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Jj Vom Kriegsschauplätze .
Berlin , IS. Ang . 4Uhr, 40 M . Ra,hm . (OffizielleKriegsnachrichten, )
ny , mit Postwegen Drahtstörung nach Saarbrücken befördert ;

i

angen von Saarbrücken den 16 . Aug . 7 Uhr 20 M . Morgens .

14 . Äug . gegen 4 Uhr Nachmittags glaubte unsere vor Metz befind-

Avantgarde den Marsch der unter dem Schutze der Festung noch
lden Korps zu erkennen . Unverzüglich griff die Brigade Goltz die

regarde des Korps Decaen (bisher Bazaine ) an u . verwickelte
in ein so heftiges Gefecht , daß das feindliche Korps , sowie Abthei -
n deS Korps Frossard zu ihrer Unterstützung Front machen muß -
General Glümer führte seine zweite Brigade Osten - Sacken
vor . Rechtzeitig griffen die Divisionen K a m e ck e und W r a n g e l

rksamster Weise auf dem linken Flügel in das Gefecht ein und war¬
en Feind schließlich auf allen Punkten bis hinter die Festungswerke ,
ischen hatte das Korps Ladmirault die rechte Flanke des 1 . Arrnee -

s zu erfassen versucht, aber es wurde vom General Manteuffel
seinen vorgehenden Reserven angegriffen und unter Erstür -

ig einer Reihe von Abschnitten der Feind auch auf diesem Flügel
,so entschieden in die Festung zurückgeworfen . Die diesseitigen Trup -

drangen bis Bellecroix und Borny bis in den Bereich der neu ange -
en Forts vor . Heute ( 15 . Aug .) früh rekognoszirte S . M . der König
Schlachtfeld und besichtigte die zur sicheren Abfilhrung der preußischen,
französischen Verwundeten auf demselben stehen gebliebenen diesseitigen

Posten . Von >en höchstliegenden Punkten war auf dem rechten Ufer
Mosel vom Feinde nichts mehr zu erkennen . Dichte Staubwolken
eits deS Flusses ließen auf den Abmarsch der feindlichen Hauptarmee
ießcn.
lus dem Hauptquartier des Oberkommandos der 3. Armee

kgt der preußische Staatsanzeiger nachstehenden amtlichen Bericht über
VSchlacht bei Wörth : „Nachdem der Feind am 4 . August mit sei-

j vordersten Linien dem Angriff der deutschen Truppen bei Weißen -
« nicht hatte Widerstand leisten können , und nachdem er Tags darauf
st Angriff der badischen Division bei Seltz ausgewichen war , deuteten

j Anzeichen darauf hin , daß er es versuchen werde , sich in einer kn¬
ienden Konzentration weiter rückwärts den Unserigen entgegenzustellen ,
hrend es Anfangs schien , als ob das Korps Mac -Mahon ' s seine Rich -

l gegen Hagenau nehmen werde , so ergaben die Nachrichten , die
5 . August einliefen , daß der Feind das hügelige , zur Vertheidigung

caus günstige Gelände um das Städten Wörth für seine Anfstellun -
gewählt habe . Wötth selbst, das in deutschen Händen war , liegt am

ang einer Hügelkette, die sich fast halbkreisförmig vor der von Sulz
nker kommenden Landstraße ausdcynt . Zahlreiche Weiler u . Gehöfte ,
das Gelände an vielen Stellen koupiren , ein Wald , der die feind-
n Rückzugslinien schützte , Rebengehänge , die zu demselben hinausiüh -
gaben der französischen Armee oberhalb ihrer Linie die stärkste De-

ig. Ihr gegenüber waren die deuffchen Heere folgendermaßen vertheilt :
zweite bayerische und das fünfte preußische Korps standen bei Lem-

I und Preuschdorf rechts von der Sulz - Wörther Straße ; das 11 .
ißische Korps , das schon im Vorniarsche auf Hagenau begriffen war ,
idte sich rechts und nahm seinen Stützpunkt in Hötschloch , links von
elben St . aßc . Das erste bayerische Korps rückte von Lvbsann und
ipettsloch vor und hatte seine Vorposten bis an den Hochwald hin-
geschoben , der diesen Stellungen westlich als Anlehnung dient . Hin -
diejen Truppen war die Kavallerie bei Schönenberg im Rücken der
idt Sulz sormirt . Von seinem Bivouak in Preuschdorf aus hatte das
Armeekorps am Abend vor der Schlacht seine Vorposten auf die Hö-

östlich von Wötth geführt . Mit Tagesanbruch begannen kleinere Vor -
enscharmützel auf dieser Seite, - bis man um 8 Ühr starkes Feuer auf
rechten Flanke bei den bayerischen Truppen vernahm . Da die Fran -
n gleichzeitig das Feuer gegen Wötth richteten , sah man sich veran -

die gestimmte Artillerie des 6 . Korps auf den Höhen östlich von
em Ott zum Gefecht vorzuziehen , um die Bayern zu deaagiren . Als
Meldung hiervon im Hauptquartier anlangte , gab S . K . Hoheit der
onprinz den Befehl , das Gefecht auf so lange zu unterbrechen ,
die sämmtlichen Truppen , die für den Angriff bestimmt waren , ein¬
offen scyn würden , zumal nach den ursprünglichen Anordnungen der
»ptkanipf ohnehin erst für den folgenden Tag (7 . August ) festgesetzt

Ehe aber dieser Befehl auf dem Schlachtfelde anlangte , hatte das
ite bäuerische Korps Hattmann , und zwar die 4 . Division Bothmer ,
> Lembach aus den Kampf sottgesetzt. ES war ihr gelungen , über Lan -
n s u l z b a ch in der Richtung von Wörth vorzudringen . Um 101 -,

Uhr aber erhielt sie durch das 5 . Korps fälschlicher Weise die Ordre , das

Gefecht ebenfalls abzubrechen , und ging auf ihre Stellung von Langen -

sulzbach zurück. Diese Erleichterung in seiner linken Flanke gab dem Femde
noch einmal die Möglichkeit , seine volle Kraft gegen Wörth zu wenden .
Neue Tnippensendungen verstärkten während des ganzen Bormittags seine
Regimenter . Man konnte bemerken , wie die Eisenbahnen ohne Unterbre¬

chung neue Truppenzüge herbeibrachtcn : es waren Abtheilungen von den
Divisionen Canrobett 's und Failly 's, die, kaum von Chalons , Grenoble
und Angouleme angekommcn , sogleich an den Schlachtort entsendet wur¬
den . Es war dies der kritische Augenblick der Schlacht . In drei Mal wie¬
derholtem Ansturm versuchte das 5 . Korps vergeblich über Wörth hinaus
vorzugehen . In dem Augenblicke , da hier noch auf das Heftigste ge¬
kämpft wurde , zugleich aber das 11 . Armeekorps , das seinen Marsch links

auf Gunstett nahm , bereits im Anzüge war , begab sich der Kronprinz
mit dem Generalleutnant v . Blumcnthal und der Suite zum Kommando
der gesammten Truppenkörper auf das Schlachtfeld , wo er das Zentrum
der fechtenden Linien , die Anhöhen unmittelbar vor Wörth , zum Obser¬
vationspunkt einnahm . Unmittelbar darauf folgten Se . Hoheit der Herzog
von Sachsen Kvburg und die übrigen im Lager anwesenden Fürstlichkei¬
ten und Offiziere an den Ott der Entscheidung . Gegen 1 Uhr trafen fie
an demselben ein . Nachdem die Wiedereroberung von Wötth forcitt wor¬
den war und das Anrücken des 11 . Korps vor Augen lag , ging das 6.
Armeekorps zum weiteren Angriff vor . Um 2 Uhr stand der heißeste
Kampf längs der ganzen , ouf andetthalb Stunde ausgedehnten Schlacht¬
linie . Das Ineinandergreifen der gesammten Streitkräfte gestaltete sich nun
in folgender Weise . Das 1 . bayerische Korps war zur Verstärkung des
2 . bei Langensulzbach erschienen und auf Wörth den preußischen Regi¬
mentern zu vorgeschritten . Das 11 . preußische Korps nähette sich von
links und nahm Fröschweiler in Angriff ; bei Gunstett reihte <jich die würt -

tembergische Division vom Korps Werder zur Unterstützung der preußi¬
schen Kolonne an . Sowohl bei Fröschweiler , wie auf den benachbarten
Höhen entwickelte der Feind einen zähen Widerstand ; er unternahm zwi¬
schen 2 und 3 Uhr , wieder zum Theil mit frischen Truppen , noch ein¬
mal eine mächtige Offensive ; namentlich bei Fröschweiler selbst standen
sich die beiderseitigen Linien , unbeweglich , ohne zu wanken , gegenüber .
Es war ein großartiger , überwältigender Anblick, wie in diesem Augenblick
einige Gehöfte in der Nähe von Wötth in Flammen aufgingen u . durch das
Zünden der Granaten auf der ganzen weiten Flucht der Schlachtaufstellung
die Rauchsäulen emporstiegen . Die kräftige Unterstützung des 1 . baycr . Korps ,
auf der rechten Seite rechts vom 6 . Korps und der 1 . württemb . Brigade
entschieden die Schlacht : der Feind räumte Fröschweiler gegen 4 Uhr und
warf sich auf die Rückzugslinien . Da die Kavallerie der sämmtlichen Di¬
visionen zur Verfolgung bereit war , so konnte dieselbe in der energischsten
Weise vorgenommen werden . Sie geschah in den Richtungen auf Reichs¬
hofen und Bitsch . Wie überstürzt die Eile war , mit der die Franzosen die
Muckst antraten , erhellt unter Anderem daraus , daß Marschall Mac -Mahon
seinen Stabswagen , der die Papiere seines Bureaus und seine Korrespon -

denz enthielt , zurückließ . Darunter fand sich ein Bericht , der von dem
Tage von Weissenburg (4 . August ) als von einer unbedeutenden Affaire
sprach, in der man sich gegenüber einem mit überlegener Kraft angreifen¬
den Feinde vorsichtig zurückgezogen habe. Von den Württembergern wurde
bei der Verfolgung die Kriegskasse , bestehend in 360,000 Fr . , von den
Badenern einige Wagenladungen voll Montirungsstücke , Waffen u . s. w . ,
mehr als 100 Pferde erbeutet . Man traf den Feind überhaupt nicht mehr
in regulären Massen an . Um so größer ist der Schaden , der unter den
kleinen Trupps , in welche die französische Armee sich aufgelöst , angerichtet
werden konnte . Die Zahl der Gefangenen ist eine außerordentlich bedeu¬
tende . Es befinden sich darunter mehr als 2500 französische Verwundete .
Die Gesammtziffer erreicht zur Stunde 8000 . Die Unsrigen sind bei der
Verfolgung bis Saverne vvrgedrungen und haben auf dieser 6 Meilen
langen Straße (von Wötth aus gerechnet) vom Feinde nichts mehr vor¬
gefunden ."

Vo » der Südarmee , 11 . Aug. schreibt man der K. Ztg. : die Ei¬
senbahn bis Hagenau ist schon in Dienst . Einen Transpott von 300

französischen Wagen , mit Hafer beladen , dann noch viele Sttoh - und Heu¬
wagen erbeuteten gestern unsere Husaren . Es sind zwei starke Reiterdi¬
visionen , jede zu 6 Reiterregimentern und 2 reitenden Batterien , gebildet,
die allein für sich wirken und de« ganzen Elsaß durchstreifen sollen, um
Zufuhren abzuschneiden und Besatzungen abzufangen .

* Lampertheim , 14 . Aug . (Aus dem Hauptquartier der ba¬
dischen Division . Amtlich .) Nach nunmehr vollständig durchqesühr-

ter Zernirung der Festung Straßburg besieht die derzeitige dies¬
seitige Aufgabe neben Abschneidung aller Kommunikationen haupt¬
sächlich in Störung der feindlichen Vertheidigungsarbeiten . In
Straßburg wird an der Armirung der Wälle , Rasirung des Glacis ,
Berbarrikadirung der Zugänge und dergl . eifrig gearbeitet .

In Folge davon haben sich gestern Abend die ersten Zusammen¬
stöße von Abtheilungen der badischen Division mit dem Feinde
ergeben . Nachdem schon im Laufe des Nachmittags einige ausge¬
wählte Schützen sich nahe dem Glacis eingenistet und unbehelligt
durch das heftige Geschützfeuer von den Wällen , die Glacisarbeiten
wesentlich gestört hatten , ging um 7 Uhr Abends 1 Kompagnie des
2 . Grenadierregiments , König von Preußen , in gleicher Richtung
vor , um die inzwischen bis an den Fuß des Glacis vorgegange¬
nen feindlichen Infanterieabtheilungen zu vertreiben , was durch
ein sich entspinnendes Feuergefecht mit Glück ausgeführt wurde .

Die nach Lösung ihrer Ausgabe zurückmarschirende Kompagnie
wurde nun durch heftiges Kartätsch - und Gewehrfeuer verfolgt u .
hatte 3 Todte , 11 Verwundete , unter letzter« 1 Leutnant . I »
einer andern Richtung gingen um 9 Uhr Abends zwei kleine Detache¬
ments des Leibgrenadierregiments , von je 1 Leutnant geführt , mit
Brennmaterial gegen den Bahnhof vor und steckten den daselbst
stehenden Eisenbahnzug in Brand . Zwei Züge Infanterie folgten
schnell bis an die Kontrescarpe des Grabens und gaben auf die
auf dem Walle erscheinendenMannschaften , resp . die dort stehenden
Geschütze ihr Feuer ab, und zogen sich hierauf rasch wieder zurück .
Eine Feldbatterie war inzwischen bis auf 3000 Schritte an die Fe¬
stung herangegangen und feuerte auf die von den hellbrenneuden
Waggons beleuchteten Werke . Der Feind eröffnete hier ein lange
andauerndes , aber total wirkungsloses Feuer .

An einer dritten Stelle war schon um 11 Uhr Bormittagseine
Kompagnie des fünften Infanterieregiments unter eiustündigem
Feuer mit Störung der feindlichen Arbeiten beschäftigt gewesen,
ohne Verluste zu erleiden .

Heute früh 5 Uhr endlich ging eine Kompagnie des 5 . Infaü -
terieregiments gegen den Bahnhof vor und eröffnete vom Bahn¬
damme aus ihr Feuer gegen die Glacis - Arbeiter , welches zum
Theil aus Festungsgeschützen heftig erwiedert wurde und der dies¬
seitigen Kompagnie einen Verlust von 3 schwer und 2 leicht Ver¬
wundeten verursachte .

Aus dem badische» Hauptquartier Mundolsheim , 14. August ,
schreibt ein Angehöriger der großh . Division ans Karlsruhe seiner Fa¬
milie u . A .- Folgendes : Wir saßen ganz ruhig in unserem verödeten
Bauernhause dahier und ließen uns den Speck schmecken , als mit einem
Mal um 9 * 2 Uhr diese Nacht Nachttcht kam , es hätte vor Straßburg
noch ein Gefecht spät Abends stattgefunden und die Verwundeten lä¬

gen zum Theil noch in den Häusern vor der Stadt . Schnell machten
wir uns auf , Dr . H . M . und ich und 3 Diener . Es war etwa 6M
Stunden zu Fuß zu gehen . Auf halbem Wege trafen wir in einer
Scheune schon 6 Verwundete mit einem Arzt . Als wir uns dem Dorfe
oder wie man es nennen will , nähetten , fing auf einem andern Ende
der Stadt unsere Arsillerie an , dieselbe zu beschießen, und schoß mit dem
1 . oder 2 . Schuß gleich einen Eisenbahn - Güterschoppen in Brand . Denke
Dir das grausig herrliche Bild : der klare Mondhimmel , an welchem sich
der Münster in seinen wundervollen Formen abhebt, ganz drüben die
Feuersbrünste und dazu das Donnern der Kanonen . Wir ließen uns
nicht ine machen , setzten unfern Weg fort , begegneten bald auf einem
Fuhrwerk dem verwundeten Leutnant B . und fanden dann in einem kei¬
nen Witthshause 5 unserer Verwundeten . Zwei waren so schwer ge¬
troffen , daß sie bald starben , 3 nahmen wir auf einem Leiterwagen mit ,
4 Todte lagen an der nächsten Häusergruppe , darunter 2 Freiwillige ,
wovon einer der Sohn eines höhern Iustizbeamten in Mannheim . Als
wir etwa 1 Stunde vom Ort zurückkamen, trafen wir das Sanitätsde¬
tachement , welches uns entgegeukam und dem wir die Verwundeten über¬
gaben , und marschirten wieder nach unserm Dorf , wo wir IV 2 Uhr sehr
müde , aber dankbar , etwas zu leisten Gelegenheit gehabt zu haben , ankamen .

— Der Kciegskorrespoudent der Times hat die Schlacht bei Saar¬
brücken am 6 . August im ftanzösischen Lager gesehen. Er berichte

— Ein gegebenes Wort . «Fortsetzung .)
,Sie verlieren sich in völlige Unmöglichkeiten, " erwiderte der Direktor .
'er König ist gegen Alle , die sich politischer Vergehen haben zu Schul¬

kommen kaffen , äußerst aufgebracht , und nur ein Mann , der sich fei-
befonderen Gunst erfreut , dürfte es wagen , eine Fürbitte für Sie zu

i>. — Kennen Sie einen solchen, so bin ich bereit , die Vermittlung
übernehmen ."
lnser Bekannter senkte den Kopf , er warf den Brief , welchen er noch
toi an sein Herz und an seine Appen gedrückt hatte , jcht verzweiflungs¬

auf den Tisch, denn das Maß des Schmerzes strömte über , er fühlte ,
' für ein hilfloses Wesen der Mensch sey , wie häufig der so oft ge-
ärte freie Wille zu einer bloßen hochtönenden Phrase herabsinke , wie

^
■ftonb , Phlloiophle und Kühnheit des Geistes es doch nicht verhindem

< Viten, daß er wie ein armer Sterblicher und wie ein kleines Kind über
v ® ersten besten Stein stolperte und ausgiitt . Und dennoch , mitten in
* vem Kampfe widerstreitender Gefühle , die ihm dem Schmerz und der

Preisgaben , dämmerte tief im Hintergründe dieses Dunkels
t : »e Erinnerung , der er sich zwar nicht klar bewußt zu werden vermochte ,

ber er aber immer wieder grübelnd zurückkchtte. Es war ihm , als
* '

pl * sich immer noch ein Ausweg finden lassen , als sey Hilfe in der
fr als habe er einst von einem Manne sprechen gehött » der ihm jetzt
°' ®r hatte das Schreiben Josephinens wieder ergriffen und
f . chfchffch flogen seine Blicke nochmals über die Zeilen . Plötzlich hefteten
- „ Augen auf eine kleine, ganz am Schluß des Briefes angebrachte
r - chlchnst , feine Aufmerksamkeit kehrte zurück, er las und las wieder , er" zusammen und sprang endlich auf und rief , zu dem Direktor ge-
1 endet, mit strahlenden Augen :

9 a

<: ->̂ ehen Sie , mein Hett , hier in diesen wenigen Zeilen , welche ich im

JT„
mer

\ ,
unb in der Verzweiflung übersah , geht

'
mir ein neuer Hoffnungs -

Lg ?” l • - - Richtig , jetzt wird es klar in meinem Kopfe — jetzt*
. Y “1' wonach ich in meinem Gedächtnis ; fortwährend suchte, ohne daß

;u finden vermochte ! "
l » Das steut mich von ganzem Herzen, " sagte der Beamte . „Sie hätten

also wirklich einen Fürsprecher ermittelt ? "

„ Ich hoffe es . Die Mutter meiner Braut erwähnte seiner verschiedene
Mal als eines Iugcndbckannten , deßhalb blieb auch der Name meiner

Erinnerung eingeprägt , obgleich ich ihn jetzt in der Ueberftille meines

Schmerzes nicht wiederfinden konnte ."

„ Nun , und dieser Name ? "

„General v . X. ; oh. Sie kennen gewiß den General v . X . ? "

„ Wer sollte den nicht kennen ; er genießt ja das besondere Vertrauen
des Königs . Allerdings reicht deffen Einfluß weit , und wenn er will ,
kann er Ihnen von großem Nutzen seyn. "

„ Diese Ansicht scheint auch meine Braut zu hegen . Sie schreibt nämlich :
„Findest Du armer Verlaffener Niemand , der bei Deinen jetzigen Leiden
so viel Menschlichkett besitzt , sich Deiner anzunehmen , so vergiß nicht, Dich
an den General v . X . zu wenden und ihn im Namen unserer guten Mut¬
ter um seine Fürsprache zu bitten ."

„ Was wollen Sie also thun ? " fragte der Direktor .
„Ich will ein Schreiben an den General aufsetzen und es zur Besor¬

gung Ihren Händen übergeben . "

„ Nun , so zögern Sie damit keinen Augenblick . An meinem guten Wil¬
len soll eS dabei nicht fehlen .

"

Der Brief war bald vollendet . Wcrdenberg konnte sicher feyn, daß der¬
selbe ohne Verzug an seine Adresse gelangen würde . Aber auf welchen
Erfolg durfte er hoffen ? Die Empfehlung einer alten Frau ohne Rang
und Titel , die Erinnerung an eine Bekanntschaft , welche die Hand der
Jahre längst verwischt haben konnte , — dies Alles kreuzte sich in seinem
Kopfe und hielt seinen fieberhaften Zustand auftecht .

Wie oft horchte er nach der Gefängnißuhr , wenn diese in dumpfen ,
langsamen Schlägen sich vernehmen ließ , wie fuhr er auf bei jedem nur

leisen Geräusch , wie brach er endlich in sich selbst zusmmen u . hatte be¬
reits auf jede Hoffnung verzichtet , als die Schatten länger wurden und
die Dämmerung allmählig hereinzubrechen begann . Aber horch ! — ja,
es waren wttklich nahende Schritte , schon konnte er die Stimme des Di¬
rektors erkennen , jetzt drehte sich der Schlüssel im Schloß seiner Zelle und

im nächsten Augenblick stand ein Fremder , an der Seite des Vorstehers der
Anstalt , ihm gegenüber .

„Sie enathen wohl , wer ich bin ? " sagte der Unbekannte mit lächelnder ,
wohlwollender Miene , „ und wahrlich , bester hätten Sie es nicht anfangen
können , als daß Sie mich an die schönen, sorglosen Tage meiner Jugend
erinnetten ! Und Ihre künftige Schwiegermutter — ja , damals war sie
ein junges , munteres , lustiges Mädchen , mit dem ich mich so manches
Mal geneckt und beim Tanze henimgedrcht habe , und jetzt von Kumme
bestürmt , von Gram und Sorgen umgeben , ihrer einzigen Stütze bcraubr
— nein , das geht nicht , das wäre ein schlechter Streich , wenn ich das

S
ute Dorchen, welches mit mir alt geworden ist , in solcher Nvth im Stich
iffeu wollte ! Reichen Sie mir Ihre Hand , junger Mann , und nehmen

Sie die Versichenmg an , daß ich thun werde , was in meinen Kräften
steht, um Ihren Wunsch zu erfüllen ." (Forts , f .)

(Ueberstcht der Ehrenpreise . Schluß .) 5) Für die Erbrutung deS ersten
Chaffepotgewehrs haben die Bewohner der Fnedrichsstadt zu Berlin 675
Thlr . 12 x /2 Sgr . bestimmt . (Volksztg.) — 6) Für hervorragende Thaten
zur See sind ausgesetzt : 50,000 Thlr . für die Zerstörung einer Panzer¬
fregatte . — 30,000 Thlr . für die Zerstörung einer Panzettorvette oder
eines Widderschiffs . — 20,000 Thlr . für die Zerstörung einer Panzerbat¬
terie . — 16,000 Thlr . für die Zerstörung eines Schraubenschiffes . —

10,000 Thlr . für die Zerstörung eines Schraubenfahrzeuges . ( Diese Preise
sind von der Regierung ausgesetzt und werden den bttreffenden Schiffs¬
eignern ausgezahlt , denen anheimgesteüt wird , sich bei der Anwerbung der

Bemannung mit dieser über die derselben etwa zu gewährenden Antheile
an der Prämie zu einigen . ) — 200 Thlr . von dem Bevollmächtigten der
Krupp 'schen Gußstahlfabrik in Esten , Herrn Meyer , dem Marineministe¬
rium zur Verfügung gestellt für denjenigen Mattofen oder Seesoldaten ,
welcher sich dem Feinde gegenüber durch die erste hervvttagende That aus¬
zeichnen wird . — 100 Thlr . bewilligt ein Bewohner Kiels denjenigen
Mannschaften der Kieler Befestigungen , die ein ftanzösisches Panzerschiff
nehmen oder zum Sinken bringen , widngenfallS das Geld zur Unterstü -



unter Anderm : Bezüglich der Mittailleuse sagten die französischen Offiziere ,
man sey sehr enttäuscht über die Erfolge des neuen Mordgewchres . In
Bezug auf die Artillerie ist der Korrespondent überzeugt , daß die Ileber -
legenheii der Preußen groß sey , und auS manchen seiner Bemerkungen
geht hervor , daß dieselbe in ausgiebigster Weise verwendet wurde und mit¬
unter vortrefflich schoß. So wird berichtet, daß ein Schuß in einen fran¬
zösischen Munitionswagen eine ganze Batterie in schrecklicher Weise demo -
lirte , so daß ein Bespannungspferd als einziges lebendes Wesen unter
Leichen und Trümmern übrig blieb . Die französischen Verluste waren
überhaupt ungeheuer . Reginient nach Regiment rückte in 's Treffen , und
zurnckgekehtt war jedes fürchterlich zugerichtet . Das 77 . Linieninfanterie¬
regiment und das dritte Fußjägerbataillon waren fast ganz vernichtet . Von
dem ersteren Truppentheil begegnete der Berichterstatter auf seinem Rück¬
wege einem Kapitän und 6 Soldaten , welche die ganzen Ueberbleibscl
einer Kompagnie darstellten und sich zurückzogen, weil ihre Munition ganz
und gar verschossen war .

Tanzig , 13 . Aug . (Danz.Z .) Die vor acht Tagen zur Marine hier
eingezogenen und nach Kiel abgereiSten Steuerleute und Matro¬
sen der älteren Iahresklassen , ungef . 300 Mann , sind in vergangener
Nacht wieder hierher zurnckgekehtt und gelangen heute zur Entlassung , da
in Kiel sowohl , wie in den übrigen Marincstattonen ein solcher Ueberfluß
an Seeleuten ist, daß sie vorläufig nicht mehr verwendet werden konnten .

Geestemünde , 13 . Aug . (Wes .Z .) Kapt. Westermeyer vom Nordd .
Grönlandsfahrer Hudson , hier angekommen , berichtet : Wir kamen gestern
Abend gegen 8 Uhr in die Nähe von H e l g o l a n d und drehcten daselbst
für die Ätscht bei , peilten Helgoland N .O . , etwa 3 geogr . Meilen ent¬
fernt , sahen zu gleicher Zeit 11 Kriegsschiffe verschiedener Größe ostwärts
von Helgoland vor Anker liegend , nicht weit von den Dünen entfernt .
Wir hielten dieselben für deutsche Kriegsschiffe , da eine Flagge nicht sicht¬
bar , u . sie sich gar nicht um uns bekümmerten . Diesen Morgen bei Ta¬
gesanbruch setzten wir unseren Kurs nach der Weser fort , während die
gedachten Kriegsschiffe noch ruhig vor Anker lagen .

Vor Strahl «rg , 14 . Aug . (Krls.Z .) Gestern noch gelang es mehreren
der nach S t r a s; b u r g Geflüchteten , die Festung mit Hilfe eines gerade
hinausgehenden Leichenzuges wieder zu verlassen . Fortwährend ist eines
der verschiedenen Thore geöffnet , schon weil es bis jetzt noch immer mög¬
lich gewesen ist, aus den dicht vor den Thoren gelegenen Orten allerlei
Lebensmittel iu die Stadt zu bringen ; von ein paar zu ein paar Stun¬
den wird dann zwischen den Thoren abgewechselt. Leider hat sich die Zer¬
störung der nach Süden führenden Bahn in der Nacht von Montag auf
Dienstag nicht als nachhaltig genug erwiesen, und ist die Besetzung die¬
ser Bahnstrecke am Donnerstag zu spät erfolgt , um dem Hineinbringen
von Vorräthen wirksam begegnen zu können ; bedeutende Transporte wa¬
ren eben noch hineingelangt . — Unser Requisition sgebiet erstreckt
sich jetzt nach Süden und Westen weit in die Vogesen hinein .

Von der Unterelbe , l3 . Aug. (Wes .Z .) Gestern wurde von Neu¬
werk die Ankunft französischer Kriegsschiffe bei Helgoland ge¬
meldet . Diese Meldung ist heute mit dem Zusatze bestätigt worden , daß
von 11 französischen Schiffen , welche daselbst lagen , eines ostwätts ge¬
gangen ist . Bon Helgoland wurden zwei Lootsen verlangt , dieselben jedoch
selbstverständlich verweigert . Das französische Geschwader besteht aus 8
Panzerschiffen und 2 Avisos . Die Blokade der Elbe soll nach Privatmit¬
theilungen am 22 . August (?) beginnen .

— Das Kieler Korresp . - Blatt meldet aus Wangerooge vom 8 . d . :
„ Das norddeutsche Panzergeschwader ist, von dem Dampf -
Aviso Cuxhaven begleitet , nachdem daffelbe zwei Tage in der Nordsee
gekreuzt, ohne auf den Feind zu stoßen , am 7 . d . wieder in den Iahdc -
bufen eingelaufen . "

Helgoland , 12 . Aug. (Wes.-Z .) Gestern gegen 3 Uhr traf eine fran¬
zösische Panzerslottille hier ein und ging gegen 6Uhr etwa3eng¬
lische ( 1 deutsche) Meilen südwestlich von Helgoland vor Anker , wo sie
auch noch jetzt liegt . Dieselbe besteht aus 8 Fregatten , 1 größereen und 2
kleineren Korvetten . Die Korvetten sind hölzerne Schraubcnschiffe und
solle« wohl als Avisos dienen , obwohl sie mit 10 — 12 Kanonen bewaff¬
net sind. Die Fregatten sind alle bepanzert und führen jede gegen 30
Kanonen , scheinen also ältern Baues und nicht mit einem sehr dicken
Panzer bekleidet zu seyn. Die eine ist ein Widderschiff mit Schnabel . Die
Namen haben wir nur von zweien erfahren können , welche Magnanime
und Revanche heißen . Zweck dieser Flottille ist wohl die Blokade der
Weser und Elbe ; wenigstens ist durch öffentlichen Anschlag diese als am
28 . d. M . eintretend hier vom Gouvernement bekannt gemacht .

Flensburg , 13 . Aug. (Fl.n .Z .) Die Uniform des freiwilligen K ü-
stenbewachungskorps soll, wie berichtet wird , folgende seyn : dun¬
kelblauer Waffenrock mit hvchrothem Kragen ohne weitere Abzeichen, graue
Beinkleider in Stulpstiefeln , kleine dunkelblaue Mütze mit vorstehendem
Schirm , Sejtenwaffe und Flinte . Die Führer sollen beritten seyn . — Ein
Zimmermeister in Altona hat , wie der A . M . berichtet , die Liefening
einer größeren Anzahl von Blockhäusern für die Küstenvertheidigung über¬
nommen , welche in sehr kurzer Zeit aufgestellt werden können .

— Die Zivil - und Militärverwaltung für die Theile des Elsaßes , die
von den Deutschen besetzt sind, hat ihren Sitz in Rastatt .

Luxemburg , 12 . Aug. Das Blatt „ Wort " vernimmt aus guter Quelle, daß
p r e u ß . Truppen in den Dörfern längs unserer Grenze angekommen
sind ; die Führer dieser Truppen erkundigten sich genau , wie weit unser
Gebiet geht , denn sie haben ohne Zweifel Befehl , die Neutralität unseres
Bodens zu achten . Viele Bewohner der französischen Grcnzdörfer sind
über unsere Grenze geflüchtet.

Drahtbericht .
XX Paris , 17 . Aug . Der gesetzgebende Körper nahm den

von Ferry beanttagten Gesetzentwurf auf Einverleibung der Jahrgänge

tzung dortiger Invaliden oder nachbleibender Familien verwandt wird . —
7) Für sonstige tapfere Thaten sind ausgesetzt : 100 Thlr . (und mehr )
demjenigen Militär , welcher im Kreise Rössel (Preußen ) geboren u . aus¬
gehoben ist und als der Erste das Eiserne Kreuz im bevorstehenden Kampfe
erwerben wird . — 100 Thlr . vom Landrath von Heyden -Cadow des Dem -
miner Kreises dem 2 . pommer . Uhlanenrcgiment Nr . 9 übersandt zur
Vettheilung an diejenigen Mannschaften , welche sich im ersten Gefecht aus¬
zeichnen werden . — 1000 Thaler vom Rittergutsbesitzer Baron v. Rhö -
den in Bietzow , an Unteroffiziere und Mannschaften des pvmmer 'schen
Dragonerregiments Nr . 11 , zu vertheilen für außerordentliche Tapferkeit
im bevorstehenden Feldzuge . — Ein Sparkassenbuch über 100 Thlr . nebst
den fälligen Zinsen eines Jahres , so wie eine silberne Ehrentabakspfeife ,
Welche zur Zeit des Wiener Kongresses dem Fürsten Blücher verehtt wor¬
den war u . mit 3 goldenen Medaillen mit den Bildnissen Friedrich Wil¬
helms III. , Franz I . und Alexanders I . gcziett ist , hat ein Bürger der
Stadt Breslau dem Vorstand des Frauenvereins zugewandt . An die letz¬
tere Gabe hat er die Bestimmung geknüpft , daß sie einem tapferen Bres¬
lauer Krieger als Ehrengabe überreicht werden soll . — 500 Thlr . der
deutschen Kavallerieabtheilung , welche das erste französische Viereck vernich¬
tet (Köln . Ztg >). — 300 Thlr . von einem Koblenzer Pattioten , dem
General Herwatth v . Bittenfeld zur Verfügung gestellt für den Soldaten
eines rheinischen Regiments , welcher sich vor dem Feinde auszeichnet . —
1000 Thlr . dem Emmericher Krieger , der zuerst iu Paris ein rückt . —
120 Thlr . von Bürgern aus Malmedy , unmittelbar an der belgischen Grenze
(2 Stunden von Spaa ) gelegen, dem Kriegsminister zugegangen für einen
Soldaten des 8 . Armeekorps , welcher sich durch Tapferkeit auszeichnet . — 26
Thlr . verspricht der Frbrikant Brauer in Lüneburg einem Unteroffizier oder
Füsilier des dortigen Jnsanteriebataillons für besondere Auszeichnung . —
1000 Thlr . hat etn Frankfurter Bürger dem Könige von Preußen zur
Verfügung gestellt , um damit Unteroffiziere und Gemeine , welche sich im
Felde vor dem Feinde besonders aüszeichnen , zu belohnen . — Zur Be¬
lohnung hervorragender Waffcnthatcn der Unteroffiziere und Soldaten des
12 . Armeekorps bringt das Dresdener Journal vom 30 . Juli einen Ayf -

! 1868 und 1866 in die Mobilgarde mit der Abänderung an , daß die Aus -
! nahmsbestimniuugen des Gesetzes von 1832 aufrecht e halten bleiben .

Deutschland .
X Karlsruhe , 17 . Aug. Die Times spricht im ruhigsten Tone

die Verurtheilung der Welt über das derzeitige französische Regiluent aus ;
die Frevelhaftigkeit des Angriffs u . der verbrecherische Mangel an Vor¬
bereitung und Voraussicht , die sich auf fttnzösischer Seite breit mache» ,
scheinen ihr gleich verwerflich . Daß ein gewaltiger Umschlag im Kriegs -
Hlück einttete , ist kaum mehr wahrscheinlich . Wie sollten bei dem heutigen
Stande der Kriegskunst ungeübte Truppen Stand halten gegen ein Heer
in höchster Vollkommenheit der Ausbildung . Die Franzosen , tapfer und
vpfcrfähig , haben nicht die begeisterungsvolle ideale Erhebung von 1792

Ttt sich , noch haben sie ein altmodisches Reichsheer , wie es Göthe naiv
genug schildert, gegen sich . Sv wird es denn kommen, daß ihre „ zweite
Million "

gar nicht erscheint, während ihre erste nur auf dem Papier er¬
schienen ist , während die deutsche wirklich im Felde steht . Und dazu
kommt noch etwas Anderes : die französische Armee hat alle ihre besten
Kräfte im Bordertreffen , daS jetzt schon einigermaßen gelähmt erscheint ;
das deutsche und namentlich das preußische Heer bringt , wenn es muß,
in zweiter Reihe Veteranen , die in Waffen geübt , ihre 3jährige Dienst¬
zeit hinter sich haben . Nicht jeder, dem man ein Zündnadel - oder Chasse¬
potgewehr in die Hand gibt , ist deßhalb ein Soldat . Er muß auch damit
umgehen gelernt haben . Der Ernst des noch ausstehenden Feldzugs für
das deutsche Heer und die Gefahr liegt wesentlich in dem tiefen Vor¬
dringen in Feindesland und der daraus hervorgehenden Schwierigkeit der
Verpflegung und allseitigen Unterstützung ; auch hierin aber werden wir
dem Feind hoffentlich gewachsen bleiben , dessen Blindheit ja soweit ging ,
nicht einmal den Stützpunkt Metz , das erste Waffenmagazin Frankreichs ,
genügend zu verprvviantiren , so daß schon jetzt nach vettrauenswürdigen
Nachrichten dott die Rationen herabgesetzt werden mußten . Nun denke
man sich den französischen Soldaten mit seinem „elan ‘ auf stetem Rück¬
zug, getäuscht in Allem , was eine geradezu sündhafte Presse ihm vor¬
malte , in Nässe , Schmutz und Entbehrung herumbivouakirend , und man
wird begreifen , daß aus französischer Feder unter dem 11 . d . das Wvtt
fließen konnte : C’est une retraite au pas ; un enterrement : c’est lu -
gubre ; das ist ein Rückzug im Schritt , ein Begrübnißzug, leichenattig .
Die Einwohnerschaft von Paris täuscht sich auch über die wahre Sach¬
lage nicht ; sie ist zu Opfern bereit , aber sie sieht mit Abscheu, daß das
Bertheidigungsministerium imnier in erster Reihe an die Dynastie dentt ,
sie sieht mit Verwunderung , wie der Belagerungszustand in den fern¬
sten Provinzen des Reichs ausgesprochen wird , und sie stellt neben den
Aufruf zur Masseuvettheidigung jenes Wort des Maire von Nancy :
Verhaltet Euch ruhig , denn der friedliche Bürger verniag nicht einzustehen
da , wo alle Anstrengung des disziplinirten Heeres fruchtlos gewesen ist .

H Mannheim , 16 . Aug . Von den Gemeinden Käferthal mit
Waldhof , Seckenheim und Sandhofen sind ansehnliche deut¬
sche Liebesgaben in Geld und Naturalien bei den betreffenden Hilfsaus¬
schüssen cingrngen . Andere Gemeinden der Umgegend werden Nachfolgen.
— Wie wir hören , ist auf heute Abend die Ankunft von Verwundeten
aus dem Gefecht bei Metz angesagt . — Bon einer großen Anzahl hies.
Frauen und Jungfrauen wird in einem Saale des hiesigen Schlosses je¬
den Tag wieder fleißig Verbandzeug und dergl . verfertigt .

0 Kehl , 16 . Aug . Gestern feierten die Straßburger ihr Rapoleons -
fest . Dasselbe wurde dieses Mal Morgens um 4 Uhr von badischen Pivn -
nieren angeschossen, so daß vom Donner unsere Häuser erzitterten . Die
eiserne Brücke nämlich , die unterhalb der Orangerien nach der Ruprechtsau
führt , ist von denselben in dieser frühen Stunde gesprengt worden . Daher
dieser feierliche Festanfang . Den Tag über wehte von den sogen . Schnecken
des Münstetthurmes die französische Trikolore , auf welche Kundgebung
man wohl das Fest beschränkt hat , denn während des Tages lag tiefe
Stille über der Stadt . Der sonst am Abend des 15 . August im Licht¬
glanz und in allen Farben prangende Münster hatte dieses Mal sein
Haupt in Nebelschleier gehüllt . — Vorgestern Abend ist bei einem Aus¬
fall in der Ruprechtsau einer unserer Pionniere todt geblieben , ein an¬
derer verwundet worden . — Die Ihnen bereits gemeldete Lichtung der
Umgebung der Festung ist sehr unvollständig .

P Lahr , 12 . Aug . Der patriotische Geist , der unsere Bevölkerung be¬
seelt , äußert sich hier in Stadt und Land am schönsten durch einen wah¬
ren Wetteifer in der O p f e r w i l l i g k e i t . Gestern und heute durchfah¬
ren Wägen , unsere Stadt , von Haus zu Haus , welche immer aufs Neue
mit Nahrungsmitteln aller Art beladen werden . Heute Nacht ist bereits
eine reiche Sendung abgegangcn und werden deren noch mehrere folgen .
— Unsere sämmtlichen Schulen , die Turnhalle und das Spital sind zu
Lazarethen eingerichtet . Es werden von Hrn . Dr . Kroell etwa 30
junge Leute in der Krankenpflege unterrichtet , welche bereit sind, dem
Rufe auf das Schlachtfeld zu folgen .

A Aus dem Oberland, 15 . Aug . Als Grund , warum von ver¬
schiedenen Parteien in Süddeutschland der durch Preuße « im Jahr 1866
herbeigefühtte Umschwung verwünscht und verdammt worden ist, gab man ,
theilweise in ehrlicher, theilweise in erlogener Weise, die erhöhte Militär -
last und den dadurch beschädigten Nationalwohlstand an . Ist nun der
Aufwand für unser Heerwesen wirklich zu groß gewesen ? Ich stelle diese
Anfrage nicht in angreifender und verletzender Weise in dieser Zeit der
großen allgemeinen Versöhnung , sondern weil ich jüngst hören mußte : Ja ,
wenn der Preuß siegt, dann kriegen wir hohe Steuern . Wir wollen ein¬
mal mit einander ausrechnen , ob uns die seit 1866 erhöhten Steuern so
verderblich gewesen sind . Nehmen wir an, unsere badische Armee soll seit
1866 im Ganzen 6 Millionen mehr gekostet haben , als früher ; was hätte
es uns aber gekostet , wenn wir nur 8 Tage lang ein französisches Armee¬
korps auf Besuch bekommen hätten ? Schlagen wir nur die Verpflegung
der fremden Truppen , die Kriegskonttibutwn an Geld und Lebensmitteln ,

ruf . Auch sollen die hilfsbedürftigen Familien Derer bedacht werden , die bei
solchen Thaten ihr Leben dem Vaterlande opfetten . — Ei » Madrider 100
Fr .-Lovs (Nr . 422,791 ) mit Koupons und Ueberweisung des Lotteriege¬
winns hat Herr Martin Perels , Herausgeber der Deutschen Schaubühne
zu Leipzig, für einen besonders tapferen und heldenmüthigen Soldaten
der deutschen Armee , jüdischen Glaubens , bestimmt . — 175 fl. hat
Bankier Fr . Foustal zu Bayreuth dem Kriegsministerium in einer Ob¬
ligatton des vierprozentigen Bayerischen Prämien -Anleheus übergeben für
den bayerischen Soldaten , welcher die erste goldene Tapferkeits -Medaille
erwerben wird . — 1000 gute Cigarren von Herrn Binzinger , Prokuristen
bei Schwedlin und Ko . in Stuttgatt , dem deutschen Soldaten zugestchett,
welcher den ersten Turko gefangen nimmt . — 40 fl . in Karlsruhe für
tapfere Krieger (deponitt beim Kriegsministenum ). — 100 fl . hat der
Regierungsrath Psannebecker zu Worms für den vom Obersten als den
Tapfersten bezeichneten Soldaten des dott liegenden Regiments ausgesetzt.

Aus dem Korker Bezirke schreibt die Lahrer Ztg . unterm 7 . Aug .:
Es war noch beim Beginne der Feindseligkeiten , al« zwei elsäsftfche Federvieh -
Händler an einer unserer Haltstellen gar gewaltig von der großen Ueberlegen -
hcit Frankreichs Deuts land gegenüber schwadrvnirten . Sie kamen so in die
Hitze hinein , daß sie dem Bahnwart ihre schmutzigen Fäuste Vor's Gesicht hiel¬
ten und ihm sagten : „ Ja , wir werde » '« euch zeigen , ihr Schwaben I Einer
von uns steht gegen drei von euch !" Da ging dem „ Schwab " endlich doch
die Geduld aus ; er nahm den Einen und warf ihn so ans des Ucbergangs -
pflaster , daß ihm Hören und Sehen verging , und im Nu halte er den Ander »
an der Kehle ergriffen und so geschüttelt , daß er gelb und blau war . „ Es ist
nur . damit ihr 's wißt . mit wem ihr '» zu thu « bekommt, " sagt er da : n und
ließ die Großmäuler ruhig sortfluchcn .

— Eine in Btsancon erscheinende Zeitung be jcnir bringt folgende , die
französische Prahlerei kennzeichnende Aufforderung - „ Eine Million Franken dem¬
jenigen Soldaten , der den König Von Preußen lebend in die Hände de« Kai¬
sers liefert . Hundertanscnd Franken für jeden andern deutschen Fürsten . " Die
Redaktion jener Zeitung bemerkt, daß alsdann die ganze Gesellschaft iu Layeune
cinquarlirt würde .

ine großen Zerstörungen in Folge von Kämpfen auf uuserm heimathBoden an , und denken wir dKan , was die im Gefolge des Heere
chienenen französischen Arbeihtr (außer Dienst ) sich augeergnet , u .

'
rch iiiJ pB

*
wir hätten den Schaden miJ 6 Millionen nicht decken können . Untajjff * ,ist ja ohne allen Zweifel : wären wir Badener und überchaupt die Z, 95
deutschen nicht so schnell und stark gerüstet gewesen , was nur durch ; ^ j,erneue Organisation möglich war , so wäre der französische Besuch unn , - ‘

<L t
ltch ausgeblieben und unser liebes Heimathland hätte das Schlack« «n
abgeben müssen . Oder wenn wir , was vor 14 Tagen noch möglich sG qan den Besuch der Turkos denken. Wie wird nicht da so mancher den« s« .Manu mit Graus und Entsetzen erfüllt im Hinblick auf seine Frau l
feine Töchter , und wollte lieber Hab und Gut verlieren , als sich und « / svricki
Semlgen solchen Scheusalen überliefert sehen ! Man spare nur nicht , welckei
falschen Otte . Wer sein Haus in gutem Stand hält , der hat groß»

°
; ,runaGewinn davon , als wenn er Koste » für Anstrich, Dachunterhalt u . s. , ? agaeu

spatt , und wer sich ein Kleidungsstück oder ein Geräthe kauft , greift y «landcs .
zur guten , wenn auch theuern Waare , denn er kann sich auf sie verlass, ist ihrNur Alles ganz und recht ! Also rechnet und macht die Probe , und j irncfje bi
werdet leicht herausbringen , daß wir durch Re tteffliche Jnstandsetzu Organe
unseres Heeres und die Einführung der allgemeinen Militärpflicht ^ w *en> znur viel Geld , sondern auch manches Herzeleid uns erspatt haben . $ i r(j, ei»et
dem aber , was diese Einrichtungen zu unserer nationalen Bildung «, ckeinend,
Entwicklung und zur Kräftigung unseres Volkslebens beitragen , wird ei, «dancedie Geschichte zeugen und hat schon gezeugt . ^ en, kli

X Thieugeu , A . Waldshut , 11 . Aug . Die Begeisterung für d, Berlin«
heiligen Krieg in uuserm Städtchen ist iu Wittlichkeit eine erhebend [ daherKaum war der Aufruf Seitens des Zentralausschusses vom bad . Frauen sollen :
verein erschienen, so beschloß der hiesige Männerhilfsverein , aus der dj, , die n
ser Tage vorgenommenen Geldsammlung , welche die gewiß hübsche Sn «, zachen >
von 660 Gulden ergab, den Ankauf von 6 Zentnern Reis , 10 Ztr . pikreich
2 Ztr . geräuchertes Fleisch und 2 Ztr . Nudeln . Auf die der Einwo ^ « in den
schuft gescheheneKundgebung besagten Aufrufs regnete es in buchstäblich«, chnebenSinne Gaben , so daß in kurzer Zeit der große Rathhaussaal von Leb « , chigste v
Mitteln und Erfrischungen aller Gattung angefüllt war . Die Abs» , « uf de
düng , 61 Zentner , ist heute erfolgt . Ehre solch vaterländischer Gesinnuvz >, so sey
Beträchtliche Sendung an Scharpie , Verbandzeug re. ist früher schon,auf scl
folgte wie denn der hiesige Frauenverein fortwährend die rühmlichste Thäti , Heber zu
keil entfaltet . ^ ^ upla ^

A Vom Rheinwinkel , 15 . Aug . Die Blätter unseres Landes, h Mosel
sonders auch Ihre Zeitung haben m letzter Zeit über die Haltung h t, und c
Schweiz gegenüber Deutschland in seinem Nationallampf Klage gefüh: Feind ,
die Ihr Schweizerkorrespondent -sj- in Nr . 190 abzuwenden sucht. Th« >uptschlac
weise können wir diesem Herren beistimmen u . müssen vor Allem bedam n wohl
daß eine ganze Reihe unwahrer Mittheilungen ihren Gang durch i «imen u
Blätter gemacht haben . Was die Ausweisung der badischen Einberq jweichen
neu in Basel angeht , so kann diese Angelegenheit ruhen ; wenn der Staat pihalten ,
vertrag verletzt worden ist, wird unsere Regierung sich Recht zu verschi 8 führen
fen wissen . Wenn überdies die Schweizer Blätter sich ihrer Neimalii ch bei Ni
rühmen , so klingt dies sehr komisch , denn z. B . die Basler Nachricht« is zu S
tragen doch ihre franz . Sympathien offen zur Schau . Dieses Blatt tx agige B
tritt in der That die Stimmung des größten Theils der Basler Schm Brr
zer ; sein Redakteur ist allerdings ein miversöhnlicher und unverbesserlich die Welt
Oesterreicher , aber er kommt in der Richtung seines Blattes den meist ichschübe
BaSlern entgegen , wenn auch nicht zu läugnen ist, daß er sie theilw« auben ,
auch statt beeinflußt . Allerdings sehen wir in diesen französischen Shi m Orgai
pathien noch keinen Neutralitätsbruch ; ich meine, wir thun Unrecht , w« !chschübe
wir Jemanden vorwerfen , er habe keine Sympathien für uns . Wir m« d haben
sen von den Schweizern verlangen , daß sie den Franzosen keine Vorth « jaft, das
zuwenden , aber wir können ihnen nicht verbieten , für die große Nation ; : noch £
schwärmen . Es ist freilich auffallend , daß das Herz dieser fromm - m nbtoefjr
sreigestnnten Stadt Basel sich zu dem lügenhaften und verworfenen Tn S das t
den , wie es sich in dem jetzigen franz . Regiment offenbatt , groß hingi^ in , sich
gen fühlt . Vielleicht sind wir aber auch etwas schuld daran , daß wir : »PPen m
der Schweiz keinen großen Anhang haben . Es konnten eben die Schl » lstcn zur
zer keine große Sympathie für ein Volk haben , das bisher in politisis k mehr
Hinsicht so unreif , unfettig undunmächtig war , wie Deutschland ; sie st rkuug de
ten keine Achtung und Furcht vor Deutschland und wendeten ihm deßst i die Os
auch keine Sympathien zu. Daß seit 1866 hierin kein Umschwung ei mng de
ttat , liegt theilweise in dem Haß der Schweizer gegen Preußen wey ränken ,
Anno 1857 , theilweise in einer eingebildeten Furcht vor diesem Militi > eine le
staat , dem Hotte des „Moskowitismus " in Deutschland . Bringen » st» ihre
ferner noch die regen Handelsbeziehungen zwischen der Schweiz u . Fra« rden sie
reich , den Aufenthalt so vieler Schweizer in Paris zum Behuf kaufmä * Hand «
ruscher und technischer Ausbildung , die Vorliebe der germanischen Stämi örderung
für alles Welsche in Bettacht , so ist ettlärlich , « ie es gekommen ist, bi kn eint
sich die Schweizer mehr zum geschlossenen Einheitsstaat Frankreich hing lten . —
zogen fühlten . Ohnedem betrachten sie , wie auch unsere Republikam ickereien
Frankreich als eine Hauptschutzwehr der Freiheit , während es mehr ei ege über
Brutstätte der Rcvoluttonen ist u . zwar der freiheitlichen, wie der reakti * große
nären , was kein Beweis von einem gesunden Volksleben ist . >, Medik

Berlin » 11 . Aug. (Fr .J . ) Die deutschen Konsuln in Amsterdam h -heim ur
ben einen Aufruf an die in den Niederlanden wohnenden Deutschen ^vrgetrci
Sammlungen von Beiträgen zur Linderung der Nvth verwundeter bcutfd er Gegei
Brüder erlassen . Von den eingehenden Beträgen sollen zwei Dritth « mptdevot
an die Nordarmee und ein Drittheil an die Südarmee übermittelt werde rbandmi

ö ” Berlin , 14 . Aug . Erhebend sind die Nachnchten , die von alli «, ist ge
Seiten über die Stimmung und Haltung der deutschen Soldate ilfsve
die in Frankreich für unsere Ehre » . Freiheit kämpfen , hier einlaufen ; < ct und
hebend ist nicht minder der Geist , von dem sich das ganze deutsche A u»g des
durchdrungen zeigt . Es ist, als wenn die Stunde der Gefahr jede Sp c erhebt !
selbstsüchtiger Bestrebungen in Deutschland vernichtet und das Feuer d '*>« . T
Vaterlandsliebe zur reinsten Flamme angefacht hätte . Wenn man vffeffe zu I

i Germania an ihre Kinder!
Mein Elsaß und Lothringen ,

Ihr Kinder meiner Lust,
Geraubt mit schlauen Schlingen

Mir von der Mmterbiust , —
Ihr Zwillingsschwestern Beide ,

Mein Kronschatz einst genannt ,
Gott segne mir die Freude ,

Daß Euch die Mutter wiederfand I

Mein Schooß hat Euch getragen ,
Ihr seyd mein Ebenbild ,

Wie lang , ach, blieb mein Klagen ,
Mein Harm drob ungestillt ?

Ein Held , ein königlicher .
Riß Euch aus Haft und Baud ,

Weil er mit männigltcher
Gewalt den Riesenkampf bestand.

Ihr habt in schlimmen Tagen
Das Wälsche mitgewälscht ,

Der Feind hat Euch geschlagen ,
Die Namen Euch gefälscht ;

Doch Adler nicht, nicht Listen
Vcimochten 'S seit der Frist ,

Das Mal Euch wcgzutilgen .
Das Euer Muttereibstück ist :

Bezeugt sey ' s und geschneben
Bor ganz Europa klar :

Deutsch ist das Wort geblieben
Bei meinem Tochterpaar !

Mein Elsaß und Lothringen ,
Erobert durch das Schwert ,

Nun muß es wohl gelingen .
Daß heimwärts Ihr zur Mutter kehrt !

Wolfswinkel , den 9. August 1870 . M . Ant . Mendorf
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matbkL «rfnfett liebt, bie von unj/rn braven Soldaten in dem gegenwärtigen
ieerez M . „ nAaeiSbrt worden Md , wenn man von den Opfern hört , die

cchfüu darbringt , dieKrichszett für die am meisten davon Bekvffenen
Und ! KA m machen : da kann man mit froher Gewißheit rufen : „ Das

die Z, .-A, Volk ist m seiner Bildung nicht zurückgegangen , es hat nament -

durcki sittlichen Karakterbildung , der Grundlage aller wahren Freiheit ,
t un » j i '

Fortschritte gemacht.
" Unter solchen Umständen kann uns das Be -

chlach« d -r wiedergeborenen deutschen Nation anzugehören , wohl mit

ich sÄ f !„, Stolr erfüllen . Wie anders niuß dem gebildeten Franzosen zu
r den«, senn wenn er auf die Verderbtheit sieht, welche in Frankreich mr-

Frau , > em napoleonischen Regiment um sich gegriffen hat . Diese Verderbt -

1 und » , svricht sich ganz besonders bezeichnend in der Unverschämtheit aus ,
nicht a , tDefci ' er dort die Presse die öffentliche Meinung zu fälschen wagt . Die

groß«, «ieruna begnügt sich dort nicht damit , die Presse des eigenen Landes
: u . s. , ffS - u füllen , sie bedient sich für diese Zwecke auch derPrche des
eift hch Landes . Sie übt ihren Einfluß auf die Presse aller Länder . Nam . nt-

verlaß, > ist ihr die Presse des Orients unterthan , weil dort die französische
. und j ^ache die Sprache der Gebildeten ist . Aber auch m unserer Nähe hat
indsetz», Organe gegründet , die dazu bestimmt sind , Lügen , namentlich über
icht ich euß -n, zu verbreiten . Eines dieser Organe , das sich in der letzten Zeit
-n . % rd) einen ganz besvndern Diensteifer ausgezeichnet hat , ist die in Prag
düng m Einende Cvrrespondance Slave . Unter den Lügen , welche dieser Corre -
vird ei, «dance Slave auS allen möglichen , auch deutschen Städten mitgetheilt

,den, klingen die aus Berlin ganz besonders spaßig . Darnach haben
J für b, Berliner natürlich eine ungeheure Furcht vor den Franzosen , Berlin
^ hebend l daher über Hals u . Kopf befestigt werden , die „ Kloppe " der Franzo -

Fmn« ,sollen uns so gewiß sehn , wie irgend etwas . In der neuesten Num -
! der di, f, die nach der Geschichte bei Weissenburg geschrieben ist , wird aus
e Sina , tackien berichtet , daß dort gar keine Begeisterung für den Krieg gegen
tr . ^ kreich bestehe, schon darum nicht, weil Moltke cs so einzurichten wisse,
nwo^ j in demselben nur Bayern erschossen würden , und aus Berlin wird
stäblichq Grieben : Die gefangenen und verwundeten Franzosen erführen die un -
n Lebrm ckigste und schrecklichste Behandlung ; übrigens brauchten sich die Preu -
' Abss , auf den Sieg bei Weissenburg nichts einzubilden : wenn es ein Sieg
isinni» !, so sey er nur den Sachsen und Bayern zu verdanken . Der Schade ,
schon « ■ auf solche Weise angerichtet wird , fällt glücklicher Weise nur auf die
e Thah Heber zmück. — Heute ist hier die 16 . amtliche Botschaft vom Kriegs -

Bauplatz bekannt gemacht worden . Darnach hat unsere Infanterie bereits
ndes , h Mosel überschritten und gestern früh die Stadt Pont a Mousson be-
ltung b y und auch Nancy ist vom Feinde geräumt . Es scheint also, als wenn
: gefich ! Feind , obgleich er jetzt vereinigt ist , sich inimer noch scheue , eine
st . Th« luptschlacht anzunehmen . Die Entmuthigung desselben ist so groß , daß
bedam n wohl auch am 15 . Aug . , dem Glückstage Napoleons , nichts unter -
dmch b mmen werden wird . Wenn der Feind glauben sollte , durch sein Zn -
ünbenij (weichen unsere Strategen von der Durchführung jedes eigenen Plans
c Staat schalten , so dürfte das eine Täuschung seyn. Bon Metz und Nancy

versch« 8 führen viele Wege nach Paris . Nachdem die Schlacht weder bei Metz ,
!eukralil ch bei Nancy angenommen worden ist, kann sie möglicherweise bei Cha -
achrichtis zu Stande kommen . Bis jetzt haben die Franzosen durch ihre rück-
llatt tu agige Bewegung keinen Vortheil errungen .

Schwk tf Berlin , 15 . Aug . Die Nachricht , die man von französischer Seite
esserlich die Welt wirst , das französische Heer werde in kurzer Zeit durch
t meist , ichschübe um 2 — 300,000 Mann verstärkt seyn , finden hier keinen
theilw« auben , denn man weiß hier auS Thatsachen , welche über die militäri -
:n Sy m Organisationsverhältnisse Frankreichs volles Licht verbreiten , daß solche
ht , wei !chschübe unmöglich sind . Sie bestehen eben nur in der Ankündigung
Vir mt d haben einen lediglich demonstrativen Werth . Dagegen ist es unzwei -
Vorth « hast , daß den deutschen Heeren aus den ausexerzirten Ersatzmannschaf¬
tation : noch Hunderttausende nachgesendet werden können . Außerdem ist die
nm - in edwehr zur Besetzung der besetzten Gebietstheile völlig hinreichend , so
ren Tri ! das eigentliche Untervehmungsheer gar nicht in den Fall kommen

hinge ) m , sich schwächen zu müssen . Außerdem werden für Deutschland die
ß wir nppen mit jedem Tage mehr verwendbar , welche man zum Schutze der
Schn» istcn zurückgclassen hat , da von Landungsversuchen der Franzosen keine

politifi de mehr seyn kann , seitdem die dafür bestimmten Truppen zur Ver -
; sie h rkung des Landheeres gebraucht werden . Die großen Ereignisse , welche
i deßh, i die Ost - und Nordsee angekündigt werden , dürften sich auf die Er -

ung ei mng des Blokadezustandes über die Häfen südlich von Baltrum de¬
in weg wnken , eine Erklärung , die unter den obwaltenden Umständen nichts
Militi leine leere Kundgebung seyn kann . — Die Berliner Eisenbahnen
agen » den ihren regelmäßigen Betrieb wieder ausgenommen . Vom Kriege
u. Fra« rden sie nur noch für den Provianttranspvrt in Anspruch genommen ,
kaufmä r Handelsminister hat die Direktionen aufgefordert , bei der Proviant -
Stämi ördemng dafür zu sorgen , daß dadurch keine Verstopfung der Endhalt¬

ist, bi len eintrete , und deßhalb genau die bestehenden Vorschriften inne zu
h hing Iten. — Mit dem heutigen Tage tritt für die Postlieferung von
rblikam dreien ohne Werthangabe nach und aus Großbritannien auf dem
lehr ei ege über Rotterdam ein neuer Tarif in Kraft . — Vorgestern sind von
: reaktiv große Sendungen von Laz ^ rethgegenständen , Instrumcn -

i, Medikamenten u . s. w . abgegangen , und zwar nach Bingen , Rü -
>am h lheim und Saarbrücken , wo ein erheblicher Bedarf dieser Gegenstände
tschen vvrgetrcten war . Diesem Transport schloß sich eine Sendung gleichar-
deutslt er Gegenstände an , die nach Mannheim zur Ergänzung des dortigen

Dritth« luptdevots bestimmt war . Ein Transport von Lazarethgegenständen ,
werde rbandmitteln und Erfrischungen , welcher dem Heer nachgesendet worden

on all [r, ist gestern in Wörth ein getroffen , wo er sehr gelegen kam . — Der
date ilfsverein des Königreichs Sachsen zur Pflege im Felde verwun -

,fen ; , kr und erkrankter Krieger hatte es übernommen , die zur Bervollstän -
chc B Mg des Mainzer Hauptdepots nothwendigen Gegenstände , welche von
:de Sp k erheblichem Umfange sind , unmittelbar aus Sachsen nach Mainz zu
ieuer d dn . Dem Vereine ist es gelungen , diese Aufgabe in ausreichender
nan v> kise zu lösen . Es sind bereits sehr bedeutende Eisenbahntransporte von
- ichsen nach Mainz abgegangen . Die in Hamburg und Bremen zusam-

mgetretcnen Hilfsvereine haben sehr große Gaben hierher gesendet. Der
lr bestehende Zentralausschuß der deutschen Vereine zur Pflege im Felde
ranktcr und verwundeter Krieger hat sich dadurch veranlaßt gefühlt , an
>e Vereine Dankschreiben zu nchten , die auch von der Königin unter »
chnet waren .
Koblenz , 15 . Aug . (F .J .) Mit der Rasirung des Glacis um die
ladt ist Einhalt befohlen , die weiteren Befestigungsarbeiten sind einge-
öt . Ein großer Theil der älteren Mannschaften des einberufenen Trarn -
laillons sind in ihre Heimath entlassen worden .
Frankfurt a . M . , 13 . Aug . (W .B .) Heute Abend fand hier eine
MvrsteUung im Stadttheater statt , welche dem höchst zahlreich versam -
« en Publikum Anlaß zu einer erhebenden vaterländischen K u n d g e -
' « g gab . Die auf die Einigkeit und das Zusammenstehen aller deut¬
en Stämme bezüglichen Stelle wurden mit endlosem Jubel ausgenommen .
Frankfurt a . M , 15 . Aug . (W .-Z .) Ein ununterbrochener Ei¬
nbahnverkehr zwischen Ranzig und der deutschen Grenze ist her-
ßellt. — Die in Metz sich niedergelassenen Frankfurter sind a u s g e -

vr lu ,k l>ier angekommen .
Kiel , 11 . Aug . (F .J .) Der General -Gouverneur Vogel von Fal -
rnstein ist, nach beendeter Inspektion Hierselbst , nach Norden weiter

rJ!tü auc^ dortigen Befestigungsanstalten zu besichtigen.
Neustadt a . d . H ., 13 . Aug . ( N .L .-Z .) Heute wurde unser Turner -
» n i t ä t s k o r p svon dem sich eine Adtheilnng bereits bei Wörth

pndet, nach dem nördlichen Kriegsschauplatz berufen , wo man der Sa -
»atskräfte dringend bedarf .
Stuttgart , 15 . Aug . (N .T .) Alle Zeichen deuten darauf hin , daß wir
ferner großen , entscheidenden Schlacht stehen. Es werden große , große"kpriiche an die Sanitätsvereine gemacht werden . Wir richten deß-

die dringende Bitte an die Vereine , alle Kraft anzuspannen , um mit
" möglichst großen Von 'äthen rechtzeitig bei der Hand zu seyn.
.^ armstadt , 13 . Aug . Die Darmstädter Zeitung , schreibt : Das

^ veskanfleramt hat , um der hessischen Regierung entgegen zu
cndorf . Anordnungen getroffen , wonach die Frankfurter Bundes -Dar -

lehnskasse ermächtigt wird , gegen Unterpfänder auch in Mainz und an¬
deren südhessischrn Plätzen 'lohnenden Personen Darlehen zu machen . In
Gießen soll von der Frankfurter Darlehenskasse eine Agentur errichtet werden .

Oesterreich.
Wien , 13 . Aug. (F .Z .) Hofrath K l a c z k o ist gestern wieder in

Wien eingetroffen . Da der erwartete große Sieg der Franzosen über die
Deusschen ausblieb , so konnte auch die polnische Frage nicht in Angriff
genommen werden , und wenn sich nichts jenseits der Mosel das Blatt
wendet , so wird Hr . Klaczko Gelegenheit haben , seine Artikel in der „Revue
des deux mondes " über das „Louis opxrssssur " der Deutschen durch
dmoj Fortsetzungen zu bereichern . Die Komplimente des Jour , vffiziel
für Rußland sind jedenfalls eine unangenehme Enttäuschung für den poln .
Publizisten gewesen.

Wie» , 14 . Aug. (F.Z .) Man meldet heute die Ankunft der Fürstin
Metternich auS Paris . Die schönen Tage , wo die Gemahlin des k. k.
Botschafters bei lebenden Bildern und «xrororbss » zum Amüsement des
Napoleon '

schen Hofes beitragen konnte , sind vorüber und der blutige Tanz
auf den Schlachtfeldern hat die österreichischen Walzer verdrängt , durch
welche Fürst Richard Metternich den Dezemberkaiser und seine Umgebung
zu erheitern suchte.

Ausland .
Bern , 13 . Aug. (S .M .) Preußen und Frankreich zeigen an,

daß sie das Anerbieten der Beurlaubung schweizerischer
Aerzte nach dem Kriegsschauplatz annehmen . Preußen drückt
den Wunsch ans , die betr . Aerzte möchten sich zunächst nach Mannheim ,
Mainz und Koblenz begeben , während Frankreich dieselben direkt nach
Paris erbittet , wo in den Champs Elysees der internationale Verein zur
Unterstützung .der im Felde erkrankten oder verwundeten Militär seinen Sitz
genommen hat .

Ber « , 15 . Aug. (Vasl .N .) Die Nachrichten, welche dem Bundesrath
über den Verlauf der Kriegsereignisse und die Stellung der feindlichen
Heere in letzter Zeit , zugegangen sind , haben der Behörde es ermöglicht ,
auf die Verminderung der aufgestellten Truppen Bedacht zu nehmen u .
es sind bereits Einleitungen für erhebliche Entlassungen getroffen .

** Paris , 11 . Aug . (Gesetzgebender Körper .) In der heutigen Sitzung
nahm die Kammer ohne Verhandlung und einstimmig den abgeänderten
Vorschlag des Herrn Jules Favre bezüglich der Jieugestaltung der Na¬
tionalgarden in ganz Frankreich an . Die von der Kommission vorgenom¬
menen Abänderungen betreffen zuvörderst die Wahl der Offiziere und Un¬
teroffiziere , welche unter ehemaligen Militärs getroffen werden soll ; sodann
die Ordnung , in welcher diese Neugestaltung stattfinden soll . Man wird
damit beginnen , die Nationalgarde in den bedrohten Departements und
den in Belagerungszustand erklärten Städte wieder zu errichten . Ein an¬
derer Gesetzentwurf von bedeutender Wichtigkeit wurde im Laufe der Si¬
tzung angenommen , betreffend die Ermächtigung der Bank , ihre Zahlun¬
gen in klingender Münze cinzustellen und die Billete als Baarzahlung
anzunehmen . Der Umlauf der Bankbillete ist indessen auf eine Milligr -e
800 Millionen beschränkt (heutzutage ist er ungefähr Isse Milliarde ) ;
dazu wurde das Amendement des Herrn Iubinal angenommen , daß
die Bank ermächtigt sey , Zinsabschnitte von 25 Fr . auszugeben . Ein an¬
derer Gesetzentwurf , der noch einstimmig angenommen wurde , betrifft die
Erhöhung der neulich beschlossenen Anleihe auf 1 DUlliarde . — Vom
12 . b . Heute kam die Ausweisung der Deutschen aus Frankreich und
nammtlich aus Paris zur Sprache . Herr Terme fragte den Minister
deS Innern , welche Maßregeln er den in Frankreich sich aufhaltendcn
Deutschen gegenüber ergriffen habe . — Der Mini st e r antwortete , zu
Anfang des Krieges habe man es für gut gehalten , die in Frankreich woh¬
nenden Deusschen zurück zu halten , damit sie nicht das feindliche Heer
verstärkten . Da nun aber die Umstände bedenklicher geworden und die An¬
wesenheit der Fremden schädlich seyn könne , so ergreife man seit vcrge -
stern die nöthigen Maßregeln , um die Fremden , die in Paris seyeu, aüs -
zuweisen . Vorgestern seyen 1200 Preußen ausgewiesen worden , ebenso viele
gestern , und man werde sehr schnell zu Werke gehen . — Hr . Pelletan
ist der Ansicht , man habe zwei Fehler begangen , nämlich die Deutschen
erst zurückzuhalten und dann später auszuweisen . — Hr . v . Piennes ver¬
langt Schutz für die unschädlichen Deutschen . — Der Minister sagt ,
daß eine Maßregel wie die Ausweisung Ausnahmen zuläßt . Unschädliche,
ehrenwerthe , bekannte Männer würden nicht ausgewiesen werden . — Im
Senat wurde heute das Gesetz bezüglich der Anleihe einer Milliarde
einstimmig angenommen . Herr de Buitry war der Berichterstatter .
Hr . v. G e r m i n y legte den Bericht über das Gesetz , den Zmangekürs
betr ., vor , welcher mit 113 gegen 1 Stimme von der Bessammlung ge¬
nehmigt wurde .

** Metz , 11 . Aug . , 8 Uhr 21 Min . Abends . Es hat während des
ganzen Tages geregnet . Das unterhalb Metz gesammelte Heer verprovian -
tirt und verstärkt sich. Der Rückzug des Korps M a c - M a h o n's und
des Generals de Failly wird in guter Ordnung fortgesetzt. Marschall
B a z a i n e besucht die unter seinen Befehl gestellten Truppen . (Korre¬
spondenz des Generalquartiers ) . Für gleichlautende Abschrift : Henri Chevreau .

Kirche und Schule .
* Freiburg , 11 . Aug . Das Erzb . Anz.-Bl . Nr . 16 enthält : 1 )

einen Erlaß des Kapitelsvikariats , wvrnach S . D . der F ü r st von
P l e ß von S . M . dem König von Preußen zum Kommissär und Mi¬
litärinspekteur der freiwilligen Krankenpflege bei dem Heer im Felde er¬
nannt worden ist u . dieser den Zentralausschuß des badischen Frauenvereins
unter dem Protektorate I . K . H . der Großherzogin Luise zum Landes -
delegirten für die freiwillige Krankenpflege im Gebiete des Großherzog -
lhums Baden ernannt hat . Das Dkutterhaus der barmherzigen Schwe¬
stern dahier , so wie eine Anzahl Konviktoren mit ihrem Direktor an
der Spitze haben ihre Dienste bereits angeboten und auch andere kirch¬
liche Anstalten des Landes sind demselben vaterländischen Antriebe gefolgt .
Indem das K . B . über diesen Wetteifer der religiösen Körperschaften der Erz¬
diözese in Vollbringung von Liebeswerken seine freudige Anerkennung aus¬
spricht, ertheilt es zugleich die Anweisung , daß etwaige weitere Anmel¬
dungen unmittelbar bei dem Zentralausschuß des Frauenvercins in Karls¬
ruhe zu geschehen haben . 2) Pfründeausschreiben : Erfeld , neu errichtete
Pfarrei (800 fl.) , Bewerbungen bei dem Herrn Erzbisthumsverweser ;
Leipferdingen ( 1000 fl .) , Bewerbungen an S . K . H . den Grvßherzog ,
Designation beim Ministerium deS Innern . 3) Pfründebesetzungen : Die
Pfarrei Neusatz dem Pfarrverw . Lorenz daselbst ; die Pfarrei Kippen¬
hausen dem Pfarrer S ch r o f von Espasingen ; die Pfarrei Oppenau dem
Pfarrverw . G u t in Weinheim . Frau Pia W a ß m e r von Ewattingen
wurde Supenvrin der Lehranstalt St . Ursula dahier . 4 ) Anweisung der
Pfarrverweser und Vikare : Tie Vikare Fecht von Veringcnstadt nach
Lanoenenzlingen , Schlachter v . Limbach n . Lauda , Stapf v . Neu -
hausen n . Ersingen , Meidet p . ftouigheim n . Neunkirchen, Müller
v . Neunkirchen n . Kupprichliausen , Aab v . Konstanz n . Weingarten ,
Bauer v . Weingarten n . Ichenheim , Maurer v . Ulm n . Oberhau¬
sen , Beier st ettei v . Unteralpsen n . Todtmoos , Wagner v . Todt¬
moos als Pfarrverw . n . Engelwies , Pfarrverw . Stark v . Engelwies n.
Untermeltingen , Kaplaneiverw . Strobel v. Ostrach als Pfarrverw . n .
Mindersdorf , Pfarrverw . Deoen v . Bühl n . Wasenweiler , die Vikare
S t ö r k v . St . Peter als Pfarrverw . n . Voll , Schüler von Heiligen¬
berg n . St . Peter , Schneyder v . Rickenbach n . Unteralpsen , Lam -
precht v. Michelbach n . Ettlingenweier , Uihlein v . Ettlingenweiern .
Michelbach , Krauß v . Nordrach als Pfarrverw . n . Haueneberstein ,
Pfarrverw . Klingele v . Ebersteinburg n . Singen , Pfarrverw . Bläß
v . Oppenau n . Weinheim . 5) Stcrbfälle : Pfarrer Hopsen stock in
Haueneberstein , Kaplan Schmitt in Heidelberg , Pfarrer Braun in
Kappelrodeck .

Heer -, See - uud Turnwesen .
— Die Festung Straßburg umschließt, nach „Der Rhein und die

Rheinfeldzüge von G . C . v . Widdern , Berlin bei Mittler und Sohn "
,

eine Stadt von mehr als 85,000 Einwohnern , deren Mittelpunkt nicht

mehr als lVs Meile vomIlinken Ufer des Rheins (Schiffsahrtsarm ) entfernt
ist. Mit diesem Sttom steht Straßburg durch die schiffbare III , welche
2 Meilen unterhalb Kehl mündet, und durch einen Kanal in Verbindung,
welcher noch innerhalb der Stadt sich von der Jll rechts abzweigt und
mit dem Rhein -Marne -Kanal sich kurz vor dessen Einmündung vereinigt .
Die Stadtbefestigung besteht aus einer mit nassen Gräben bastionirten
Enceinte , an einzelnen Stellen verstärkt durch Grabenscheeren und vor¬
geschobene Enveloppcn . Die Nord - und Südfront sind die bei weitem
ausgedehntesten , aber auch die fortisikatorisch schwächsten, rvährend die dem
Rhein zugekehrte Front eine von der Fortsetzung der Stadtbefestigung
umschlossene Zitadelle weit hinaus schiebt. Dieselbe besteht in einem ge¬
schlossenen Werk von 5 kleinen Bastionen, ^ welche den Enceinten -Wall
überhöhen , der seincsseits nach N . und nach O . von je einem Horuweik
umlagert wird . Diese Fortifikationen sind alt, in ihrer Kapitale liegen die
Rheinpassagen von Kehl ; die von eben daher kommende Chaussee führt
senkrecht auf die Ostseite der Zitadelle los , wendet sich dann um die
Südfrvnt derselben herum und liegt ebenso unter den Kanonen der Fe¬
stung , wie die Eisenbahn , welche von Kehl um die Südftont der Zita¬
delle und der Stadtenceinte herum über die Jll setzt und mit den beiden
andern Eisenbahnen sich hinter der Porte de Saverne in einem Bahnhof
sammelt . Derselbe liegt also hinter der Nordwestfront der Festung , auf
deren Ausbau und zwar durch Vorlegung großer Horuwerke rc. mit bom -
bensichern Räumen man um so mehr Bedacht genommen hat, als die¬
selbe nicht in dem Inundationsgebiet liegt , welches sich zuverlässigen Nach¬
richten zufolge um die ganze Süd - und Ostfront erstreckt und wofür
solide Schleußeneinrichtungen die Wasser der Jll , wie die des Rhone -
Rhein -Kanals iu Verwendung ziehen.

(Sprenggeschoß .) Ueber die Patrone der Mitrailleuse schreibt
man dem Pf . Kur, : „ Wir hatten Gelegenheit , auf dem Schlachtfelde bei
Wörth aufgelesene Pattonen derMitrailleuse zu sehen, deren Beschreibung
viele Ihrer Leser besonders wegen eines dabei vorkommendcn Punktes in -
tcressiren dürfie . Die Patrone bildet eine etwa 12 Centim . lange Röhre
von nur etwa 1 V2 Centim . Durchmesser , die sich nach vorne zu, wo das
Projektil sitzt, etwas verjüngt . Der mittlere Theil besteht aus dicker Pappe ,
das Hintere Ende steckt in einer Fassung aus Messing und in der Mitte
der Grundfläche ist , etwas vertieft , ein kupfernes, mit Zündmasse gefülltes
Röhrchen eingelassen . Bei Oesinung der Patrone ergab sich, daß die
ganze Röhre über der anr Grunde sitzenden Zündmasse mit gestampftem
Pulver gefüllt ist . Das Merkwürdigste aber ist das Projekte Dasselbe
ist ungefähr 2 l ist Centim . lang , zylinderförmig , vorne etwas zugespitzt, mit
einer Art Einschnürung am hiureren Ende ; dabei zeigte es sich hohl, mtt
einer weißen Masse gefüllt , ist also augenscheinlich ein Sprenggeschoß ,
wenn auch die weitere Untersuchung der Füllung wegen der Gefährlichkeit
dieser Knallpräparate nicht vorgenommen werden konnte. Da das Ge¬
schoß von Blei ist, so wird dasselbe im Allgemeinen wegen der Zähigkeit
dieses Materials nur in wenige Stücke zerrissen, oder auch nur zu einem
großen Klumpen ausgetrieben werden . Immerhin liegt hier eine offenbare Ver¬
letzung der von Rußland angeregten Uebereinkunft vor, wonach Spreng¬
geschosse so geringen Gewichtes (das der Mitrailleuse wiegt ungefähr 60
Gramme ) in der Kriegführung zivilisirter Staaten ausgeschlossen seyn sollen. "

Volkswirthschast .
Karlsruhe , 16 . Aug . Die ausnahmsweise Beschränkung in der

Annahme und Beförderung von Fahrpostsendungen über 50 Thlr .
Werth und von gewöhnlichen Fahrpostsendungen über 1 Pfd . Gewicht
kommt von heute an in Wegfall , und ist Annahme und Beförderung
dieser Stücke wieder die reglcmentsmäßige . — Nach Rheinbayern finden
vom 17 . d . M . ab wieder Fahrpostsendungen jeder Art bei den großh .
Postanstalten Annahme und Beförderung . — Die noch m der Wiederher¬
stellung begriffene Strecke Offenburg -Hausach wird jedenfalls auch in den
nächsten Tagen den Betrieb wieder aufnehmen .

K Mannheim , 15 . Aug . Die Brodlieferungen der Bäckerder
hiesigen Stadt und Umgegend haben seit gestern aufgehört , da der Kriegs¬
schauplatz zu weit entfernt ist. Auch die neuerbauten Feldbacköfen von
hier und Ludwigshafen sind entbehrlich geworden und stehen jetzt still.
Jedoch dauern die Durchzüge von Schlachtvieh , Haber , Mehl , Heu rc.
noch ununterbrochen fort . Der Haber ist seit einigen Tagen um 3 fl.
zurückgegangen ; das Heu , das 5 fl . kostete , wird jetzt um 2 fl. 30 kr.
verkauft ; schöne Butter galt heute auf dem Markte 30 kr., in einzelnen
Pfunden 34 kr.

($ Mannheim , 16 . Aug . Unser Verbrauchsverein hieltgesteru
Abend seine Generalversammlung ab . Bei 474 Mitgliedern und einem
halbjährigen Umsätze von 44,463 fl . konnte 6 ^/2 Proz . Dividende gegeben
werden . Der Rest von 81 fl. 19 kr . , der auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollte , wird auf Anttag eines Mitgliedes für die Hinterlassenen
der im Felde stehenden deutschen Krieger verwendet . In den Verwal¬
tungsrath wurden wieder neu gewählt die Herren Or . Geismar , Leitz,
Meyerhuber , Creange und als Ersatzmitglieder die Herren May und Scholl .

X Wien , 16 . Aug . Die Wocheneinnahmeder Staatsbahn be¬
trug vom 6 . bis zum 12 . d . M . 560,997 fl . , 13,729 fl . weniger als im
Vorjahre .

Verschiedenes .
(J Karlsruhe , 15 . Aug . Abgang 17 Soldaten , Zugang 217

Verwundete (2 Offiz ., 215 Sold .) , 28 Kranke , 335 (Sold .) Haupt¬
bestand : Verwundete 568 ( 12 Offiz . , 556 Sold .) , 385 Kranke (2 Oft .,
383 S .), zusammen 14 Offiz . , 939 Sold . In Privathäusern und Gast¬
höfen 7 Off ., 16 Sold .

A Karlsruhe , 17 . Aug . Das „ Eingesandt " über die Uebelstände
des Schlachthauses und Landgrabens mahnt an eine ernste Pflicht der
öffentlichen Behörden . In Kriegszeiten kann es mit der Sanitätspoüzei
nicht ernst genug genommen werden . Namentlich sollte auch nnnachsicht >
lich überall auf Entgiftung und häufige Entleerung der öffentlichen und
privaten Aborte gedrungen werden . Man denke an 1866 .

2 > Heidelberg , 16 . Aug . Hier findet gegenwärtig ein wahrer
Turkos - Kultus statt , der von den Verständigen mißbilligt wird ,
stricht blos in einem , sondem fast in allen Lazarethränmen sollen ihnen
am vorgestrigen Sonntag Blumensttäuße überreicht worden seyn, während
die daneben liegenden deutschen Verwundeten nichts erhielten . Die Bayern
sollen sich darüber hefssg ausgelassen haben . Eine ähnliche Uebertreibung
kommt auch bei Durchzügen französischer Gefangenen vor . Man hat den
Grundsatz angenommen , sic bei den Erquickungen , Zigarrenvertheilung rc .
in gar nichts den Deutschen nachzusetzen, und aus diesen ! Homanitätseifer
geschieht es dann thatsächlich und nachweislich zuweilen , daß sie beim
Zusammentreffen mit deusschen Tmppcnzügen oder Verwundeten vor diesen
und mit größerer Sorge bedient werden , das Lchtere wenigstens von
manchem Uebereifrigen . In Frankfurt ist man längst von diesem Grund¬
satz abgekommen und reicht gesunden französischen Gefangenen , wenigstem
Turkos , Zuaveu und Spahis , zwar das Nöthige , aber gar nichts Ueber-

flüssiges . Man traktirt sie nicht mehr wie Anfangs . Unsere für die Er -

muthlgung und Labung der deusschen Vaterlandsvertheidiger gesammetteu
Mittel haben sich auf diese Weise rascher erschöpft. Der Verpflegungsverein
bittet daher , besonders der ankommenden Verwundeten wegen , grgenwärttc
dringend um immer neue kräftige Unterstützung mit Geld und besonders
mit kräftigenden Speisen und Erfnschungsgegenständen , bestehend in Wein ,
Sodawasser , Himbeessaft , Limonade , Zigarren u . s. w . Wenn ankommend «
gesunde Turkos u . bergt , auch hiervon zu erhalten wünschen , wird mau
ohne Zweifel auch ihnen freundlichst mittheilen . Bescheiden sind sie nicht ,
aber sehr unverschämt , und wir dann sehr — human ! In den Lazarethen ver ¬

langen sie durchaus Weißbrod und rühren Anderes nicht an . Das Bott
nennt die Turkos nur Wilde , und besonders das Landvolk aus den um¬
liegenden Ortschaften ist äußerst begierig, die Wilden , welche die deutschui
Verwundeten so scheußlich mißhandelt u . gemordet haben sollen u . von denen sie
so glücklich verschont geblieben sind , nun selbst als hilflose Verwundete und Ge¬
fangene hier zu sehen. Am Sonntag haben Schaaren von Landleuten männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts das vor der Stadt liegende große Reis ' sche
Lazareth beinahe gestürmt und sind an den Fenstern des untern Saales
hinauf geklettert , um die Wilden zu sehen. Gestern aber durfte von 2 — 4



llhr Jedermann die Kranken dort besuchen, und da überfüllten sich die
Säle dermaßen mit neugierigem Bolk, das sich zwischen den Betten durch -
drüngte, daß die Schwerverwundeten nicht wenig dadurch belästigt wurden
und litten.

Baden , 16. Aug . (Bdbl.) Durch Beschluß des großh . Festungsgou
vernements wird die Ausübung der Jagd den hiezu Berechtigten sowohl
in unserem Amtsbezirke, als im Buhler, mit Beschränkung auf die Zeit
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr , wieder gestattet . — Unsere Frem¬
denzahl beträgt 21,964 .

X Gernsbach , 14 . Aug. Am 11 . d . hatten wir in Folge mehr¬
tägigen fündfluthartigen Regens starkes Hochwasser , gleich dem in
unangenehmem Andenken steheOden vom 6 . August 1881 . Hierbei wurde
der obere linke Rohrer Steg durch anstürmende Holzmaffen , worunter
sehr starke Holländerstämme, wcggcrissen, ebenso das Badhäuschen des Hrn .
Schiffers E . Käst , welches an den Pfeilern der Murgbrücke zerschellte .
Endlich wurden die kürzlich begonnenen Wasserbauten der neu erbauten Katz'-
schenMühlean der Brücke zerstört . — Der Männerhilfsverein zur
Unterstützung der Familien der zur Fahne einbcrufcncn Landwehr- u . Reserve¬
mannschaften hat seine Thätigkeit schon vor 3 Wochen begonnen u. leistet
— Dank dem edlen Sinn der Genossenschaft — sehr Vieles. Bereits ist
ein Grundstock von etwa 1000 fl. beisammen, woraus die hilfsbedürftigen
Familien der Wehrmänner halbmonatlich unterstützt werden. — Heute sind
zwei hiesige Einwohner , ein Schweizer und ein Böhme , nach Weissen-
durg abgereist , um den verwundeten Kriegern Hilfe als Kranken¬
pfleger zu leisten. Die nöthige Unterweisung empfingen sie von den
hiesWN Aerztcn. Der Turnverein hat sich zu gleichem Zweck zur
Dersügung gestellt.

m . K o r k, 14 . August . Kaum war der Schrecken des letzten großen
Brandes ans den Gliedern der hiesigen Einwohnerschaft , so hat uns der liebe
Gott gestern Nacht wieder mit einem derartigen Unglück heimgesucht . Es
brannten in der Nähe der großh. Domänenverwaltung 1 Wohnung u.
2 Scheuern nieder . Brandstiftung ist zweifelsohne vorhanden.

Bonn darf , 16 . Aug. (Fr .Z .) Heute Nacht brannten in Dillen -
dorf , A . Bonndorf , 8 Wohngebäude ab . Der Brand brach um 12 Uhr
Nachts ans » . warum 8 Uhr heute ftüh gelöscht. Entstehung noch unbekannt.

Ist Bi klingen , 14. Aug . In gegenwärtiger hochbewegterZeit ist die
Schnelligkeit der Nachrichten , insbesondere vom Kriegsschauplätze, un¬
schätzbar. Wenn wir auch mit Geduld und im Vertrauen auf unser herr-

liches Heer und seine glorreichen Führer den glücklichen Ausgang des
Kampfes abwarten können, so haben wir doch ein Recht darauf , von den
Postbehörden möglichst rasche Verbreitung der Berichte zu verlangen ,
so weit es an ihnen liegt. Viele Bewohner der Stadt beklagen sich über
die späte Versendung der Zeitungen und Briese, welche , Nachts 10 Uhr
hier angekommen, zum Theil erst nach 12 Stunden in die Hände der
Eigenthünier gelangen . Unser einziger Briefträger erfüllt seine Pflicht in
vollem Maße, allein seine Bemühungen sind nicht ausreichend , in einer
Kreisstadt von mehr als 4000 Einwohnern dürfte sich die Anstellung eines
zweiten Briefboten gewiß rechtfertigen, worauf wir die zuständigeBehörde
aufmerksam zu machen uns erlauben.

Roth weil a m Kaiser st uh l, 14 . Aug . Heute Nachmittag ga¬
ben die Herren Gebrüder Eduard uud Karl Hermann , Söhne des hiesi¬
gen Oberlehrers , unter gefälliger Mitwirkung anderer hiesigen Musikfteunde
und der Feuerwehrmusik zum Besten der im Kriege verwundeten badischen
Soldaten in der Bierwirthschast zum Güller dahier ein Konzett . Obgleich
der Eintrittspreis nur auf 24 kr . die Person festgestellt und den Mitglie¬
dern des hiesigen Lesevercins es überlaffen blieb, nach Belieben zu geben,
so ergab die Einnahme doch die schöne Summe von 70 fl . , sage sieben-
zig Gulden, welche sogleich an das gr. Kriegsministerium zum gedachten
Zwecke eingesendet wurden.

Frankfurt a . M ., 15. Aug. (Fr .T.) Von heute ab wird ein sogen,
emischter Zug auf der Main-Weser- und Hanau-BebraerBahn zur
lermittelung des Lokalverkchrs mit dem Norden und umgekehtt abgelas-

fen werden.
Trauten au , 8 . Aug. (T .N.) Die größte Flachsspinnerei des Fest¬

landes, die von Johann Faltis in Jungbuch , ist heute Nachts größten-
theils niedergebrannt.

(L. Napoleon .) Ueber den Gesundheitszustand des Kaisers Napoleon
sagt ein medizinisches Fachblatt, das Lritisll Medical Journal : Aus gu¬
ter Quelle wird uns mitgetheilt , daß der Kaiser von der Erschöpfung u .
Ermüdung in Folge der großen physischen Anstrengung u . geistigen Aufle¬
gung, welche er durchgemacht, bedeutend gelitten hat. Baron Larey uud
Dr . Nelatvn sind in seiner Umgebung und haben die aktiven Anstrengun¬
gen , welche der Kaiser zweimal seit Uebernahme des Kommandos in
Metz machen wollte, verboten. Indessen besagen zwei Briefe , welche aus
ärztlicher Quelle in Paris angelangt sind , daß der Kaiser unter ernstli¬
chen köperlichen und geistigen Prüfungen eine heitere Gemüthsstimmung

(serenity) zur Schau trügt.* Daß die Franzosen sehr wohl die unmenschlichen Gewöhn
ihrer barbarischen Kriegsvölker kennen , dieselben auch billigen , beweis
Bild des Charivari in einer der neuesten Nummern : Ein Turko (J
nem Preußen beide Augen ausgestochen und sagt dazu : „Das hj^ .
Leipzig, das dort für Waterloo. " Ein solches Bild könnte von einer tz
stritten Zeitung nicht ihre» Abonnenten vorgesetzt werden , wenn die i
tung nicht der Befriedigung des größten Theils ihrer Leser über feit
schilderte Szene sicher wäre.

Drahtbericht.
* Berlin , 17 . Aug ., 11 Uhr Vormittags . (Amtliche militärische %

richten.) Muüdolsheim , 16 . Aug ., Abends 9 Uhr 40 Mn . DieL
nison von Sttaßburg unternahm heute Nachmittag einen Ausfallg ,
Ostwald und wurde unter Verlust an Mannschaft und 3 Geschützen
rückgeschlagen .

Redasteur : C . M a ck l o t.

Bei der Wichtigkeit schleuniger Errichtung von Baracken - Lazai,t h e n wird es den vielen mit dem Bau derselben bettauten Archst^
von Jntereffe seyn , darauf aufmerksam gemacht zu werden , daß in
Romberg '

schcn Zeitschrift für praktische Baukunst , Jahrgang 1860 ,
das mustergiltige Krankenhaus und Baracken - Lazareth des Direttors
königl. Charite in Berlin, Herrn Geh . Regierungsrath Esse, mit allen dg ^ mme
gehörigen Grundriffen , Zeichnungen und Erläuterungen befindet. 1°

* *
vciß de

$ tUt erungsveodachtungen der mereorologische
16 . Aug. Barometer. Thermom. Keuchtgkt . in Pr . Wind.
Mora . 7 U. 27« 8,8 '" * 12 3 0,84 O
Mitt . 2 „ 27" 8,1 " ' + 17,9 0,54 NO
NackitS 9 „ 27" 8,0 '" 4 13 .1 0 .89
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Getraut .
Mannheim , 4. Aug . Rosenkranz, Adolf. Hofmusiker, m . Charl . Jrschlinga .

Gestorben
Altenheim , A . Offenburg , 14 . Aug . Fink, Schwanwirlh , 50 I .
Freiburg , 16 . Aug . H -Id, Phil . Jak . , Stiftungsverwalter .
Heidelberg , 15. Aug . Issel . G . Wilh . , Hofratb , 85 I .
Karlsruhe , 16 . - Aug . August Karl , B . Bezirksassistenzarzt Dr . Schuberg,21
Rheinbischofsheinr, 12 . Aug. Steiglehner , Wilh . , Forstmeister a . D -, 70 I .
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ZUM Wen der im Kriege
Verwundeten.

5549.—4 So eben erschien :
Cm Wort

Pmuth und
"

Zuversicht .
Zwei Reden ,

gehalten nach dem Ausbruche des Krieges
am 24 und 3k . Juli 1870

ft» der Schlostkirche zu Karlsruhe
von

Albert Helbing -,
HofdiakonuS.

Preis 6 kr . , nach Belieben mehr.
Macktotfche Bucdhandlg

in Karlsruhe .

Stadtgemeinde Durlach .
Ochmdgrasverklmsvon Gemeilldeloiesen.

5621 .2. 1 Wir haben vorräthig :

Reymann's topographische
Spezialkarten von Ost¬

srankreich .
Sektion 216. St . Bvol ». — Thion -

vtlle . — Metz .
„ 2 ) 5. Berduu .
„ 214. Etzalons . — Reims .
„ 2,7 . Karlsruhe . — Süeis -

sendurg . — Hagenau .
„ 236. Znderu . — Pfalzburg .

— Bitsch .
, 235. Marsal . — Ehateau

Satius . — Stauch .
„ 253. Stratzdurg . — Schlett -

stadt . — St . Di « .
„ 252. Lünevill «. — Mir «,

eaurt .
Preis der Sektion 36 kr .

Macklotfche Buchhandl.
in Karlsruhe .

Zum Besten der im Kriege Verwundeten.
5548. —4 So eben erschien :

Flugblatt von BertholL Auerbach.
I. Was will der Franzos ? und Was will der

Deutsche ?
II . Zum Zusammenschluß der deutschen Stämme.

Preis 2 kr . , 25 Stück 36 kr. , 50 Stück 1 fl.
Macklotscbe Buchhandlg . in Karlsruhe.

Für üijimtlif uni» Kliniken . ÄlfrÄ
Maschinchen. womit man per Tag 1500 Verbandbinden
kann, emplehlen zu 12 fl . daS Stück

Junker «& Ruh ,
5605 3.2 Mechanker in Karlsruhe .

eine gebrauchte , ist zu vcrkaul
fest und egal aufrollen Näheres im Kontor d

Nr . 5 « l2 .« . 1

geopfert,
JjJ Deckung

Bl . ««Regiment
Pferde v

Kriegsfcarlen
xu allen Preisen in

i . Bieleield’s Hofbnchbaud -
Ibb? in Karlsruhe.

5622-3 1
5669.2.2 Bon der bei E . Hallberger

in Stuttgart erscheinenden
Jllustrirten

Kriegszeitnng
in Format und Ausstattung wie : Ueber
Land und Meer , expedire ich gegen Ein¬
sendung von 9 kr. in Briefmarken oder
Geld die erste Nummer nebst Protpek
tmt Überall bin.

Krauko als Probe ohne Verbindlichkeit.
Kerner KrtegSkart « bt « Pari - 10 kr
Buchhandlung von Heittrtch Köhler

in Baden .
5583.3 .2 Ich liefere wöchentlich50ö0 Decke»

und mache auf ein 8agtk
von

mehrerenTaufend bil¬
ligen wollenen Decken
aulrnrrklam

Jgnaz Crinzkey ,
Berlitt , RotheS Schloß I .

5611 .2. 1 Stuttgart .
Eis zu verkaufen .

89V Zentner Ei « , zu einem Klotze zu-
?,m « engeiroren , find zu verkaufen. Da «
Ei» »rfindet sich in der Rahe der Bahn
« »d kann di« Oktober in dem bcstkon -
inairtrn Behälter belasten werden.

Ofterlen mir Preisangabe vermittelt
» . Beitzwenger , Königsstr . 49.

Revolver .

Einladung .
Dienstag , den 23 . August d . I ., Vormittags 9 Uhr,

im hiesigen Nathhause:
Plotterwiesen , Hinterwiesen, Zimmerplatzwiesen, Zittel'sche

Garten, ehemalige Landbaumschule , Dreispitz bei der Unter
mühle, Speckwiesen, neue Wiesen, Nachtwaide, Tagwaioe;
68 Morgen .

Mittwoch , den 24U August, Vormittags 9 Uhr,
auf dem Platze selbst :

Das obere Hasenbruch , die Wiesen im Füllbruch auf die
Pfinz , das untere mittlc Stück, das Einholdwäldlein , das obere
mittle Stück ; 126 Morgen . Anfang bei Büchig.

Donnerstag , den 23 . Augnft , Vormittags 9 Uhr,
auf dem Platze selbst :

Das große Hasenbruch , die Füllwiefen , Gößcnstück und
vas Hafnerrainle ; 86 Morgen. Anfang bei Blankenloch.

Durlach, den 8. August 1870.
Der Gemeinderath.

Bleivorn.
56202. 1 Siegrist.

An die verehelichen Sanitätsvereine.
5 85.4 .2 Wer Gelegenheit hatte , die überraschend günstige Wirkung von

Dr . Sette ’« neuem Wundheit verfahren an Menschen oder Thieren zu beobachten ,der kann nur wünschen , daß es je früher , desto besser zu allgemeiner Anwen¬
dung kommen möge !

Die Tinktur der Arni «» montana aus dem frischen Saft dieser Alpen¬
pflanze bere tet (und in den homöopathischen Apotheken von W. Schwabe oder
Marggras in Leipzig , Heß in Nürnberg oder anderen zn haben ) , auf recht lose
reine Baumwolle getröpfelt , ohne « ts , ja » hne Wasser , heilt , als Umschlag
über Wunden oder Kontusionen gebraucht , überraschend schnell , trotz Anfangs
vermehrten Schmerzes , der bald nachläßt .

Wer sich zu dieser Behandlung auS irgend welcher Ursache nicht entschlie¬
ßen kann, erreicht seinen Zweck ebenio sicher , aber langsamer durch nicht zu
kalt «, uaste Umschläge, deren Wasser mit einigen Tropfen der genannten Tink¬
tur verseyr ist .

Knochenverletzungen erfordern noch die Beimischung der Tinktur von
Symphitum offlein .

Wundstem » erfordert stündliches Einnehmen von 1—2 Tropfen von
Aconitum napelius 3. Verdünnung .
Braudigweroen »er Fleischtheile: Eiunehmen von Arssnionrn , 5. Verdün¬
nung , öiters , aber wenige Tropfen auf einmal I

Möge eS den SanitätSvereinen gelingen , die Herren Aerzte nur zum
versuch dieser Methode zu bewegen ! Tausende armer im Dienste deS Vater¬
landes verwundeter Menschen werden ihnen danken !

Hilfsmittel für Kriegs Lazarethe,
als : Wasserdichten Bett -Unterlagstosf , vulkanifirte Gummi Eisbeutel j
und Her,flaschen , Luftkisten , Wastcrkiffen . rund und eckig , Gntia -
Perchastoff für Verband . Scht engl. « Ntta -Percha -Papier , Gummi - i
Lagerdeckeu . Kovfuetz « , empfehlen in großer Auswahl

Webvüder Flegenbeimer , Marktplatz
6619.3 . 1 in Mannheim .

Makulatur, et*
*uTnt ™ ,

I zu verkaufen. Näheres im Kontor d. >
I unter Nr. 3148 .— 60.

Arbeitergesuch .
5538.3.2 Zwei Maschinenschlosser

i Eisendreher an eine englische Bank j
Iden sogleich dauernde Beschäftigung !
s der Maschinenfabrik der

Geb ». Linck in Fernaß ggf dm
bei Oberklrch.

Stuttgart.
Revolver

I in verschiedenen Größen zu den billigsten Preisen emplehlen 5613 .2 .1
Gebrüder Harth ,

Tübingerstraße Nr . 7.

bayonne
® ion Tm

Zuzie>uziehun

3449 .7.7 (II . 1683.) Eröffnet Mitte Mai . Neu errichtet mit schönen Anlagen
Prospekte gratis . Ejg ^ fhümer I . Hlllki .

Soolbad zur Krone .

Eröffnet 1 . Mai . Prospekte gratis . ( 8 . 1610.) 3374.8.8
Der Eig-nthümer : ^Dtetf

^
ehd

Papier Könne .
Bestes Fliegenpapier

en gros et en detail
F . X. Weistbrod in Karlsruhe .

Wiederverkäufer in Cahier » 25 Blättern zu dem Fabrikpreis .
Bei Abnahme von 20 Cahiers an noch weitere Bonifikation . 4623.6.3

bei

Für Verwundete .
6614.3. 1 Maschinchen zum leichten und

feste« Aufwuteln der Binden , Preis l fl.
12kr. Wiederverkäufern Rabatt empflehli

I . S. Fries Sohn,
Schisterllraße IS,

Frankfurt a . SÖi.

verbesserter, sehr bewährter Konstruktion,
ft . 85 ohne Schwungrad , und mit

Schwungrad fl . 92 ;
Göpeldrefchmafchinen , n . 225 tt„;

Spezicklitstt
Eentral -Luftheizun » u . Bentilutton
für Gebäude und Trocken -Aulag - n jeder
Art , insbesondere auch Kirchen und
Schulen , von 3791 . —4

Boyer «E? CoiiMPten .
ztudwigShaten a . Rh .

5616.3. 1

Patent-Futterfchneid -Mafchinen , M '. 48, fl. 53
fl 85

Excentrice -Schneidwafchinen , N ium $#nb=
Futzwinden , von HO—200 ° '0 Tragkraft , von
Wagenwlnden , von 30—200° » Tragkraf ', von .
Kastwinden , von 20—80°/, Tiagkraft , von . .
Zuswinden , von .
Gchlietzeu oder Stellfallwtnden je nach Stärke per Pid .

fl . 16 an.
fl. 12 an.
fl . 14 an.
fl. 12 an.
18—24 kr .

Personal
für Hotel und Restauration

empfiehlt in reicher Auswahl das
rrelleu - BermittelungS -Bureau

Andreas Banch , Köln a. R. Junge Leute, die eine der hiefigen Lehr¬
anstalten besuchen , oder tn einem Hand
lungshau « eintreteu wollen , finden »wontewarnem vor Ramensv -rwechselung. mäßigen Preis Aufnahme in die Famil »

Astr Papterfadrtkanten . seines ProfcfforS . Strenge Aufsicht , gurr

Reparaturen werden rasch , solid und billig ausgeführt . Beschreibungen und
Abbildungen gratis . Garantie zwei Jahre . Bei Baarzahlung Franko -Zufendung. . . . 6077.—6

5524.3.3 Karlsruhe . Bei Unterzeich -
>ri«m find erprobte , gut eingeschossenes^k*** lvep neuester Systeme von »er-
-chiedener Größe und Kaliber vorräthig
zu haben.

Johann RöHkcr,
Bstchsen -nacber Wa >d °>raSe Nr . l5

auf jede Eisenbahnstation .
Eingetragene Genossenschaft für Fabrikation landw .

Maschinen und Gerathe Durlach.

Wiehtig für Bruebleidende .
SBer sich von der überraschenden Wirksamkeit -des berühmten Bruchheilmit -

tcls von dem Brucharzt « rüsy -Altherr in GaiS , Kanton « Appenzell ( Schweiz) ,überzeugen will , kann im Kontor dieses Blattes ein Schriftchen mit vielenbundert Zcuanisscn gratis in Emviana nebmen. 513 . 12.7

Offene Gehilfensteüe.
5562 2 2 Bon großh . Post - und Eisen -

dahn - Exvedition Hockenheim wird ein ge¬
wandter Eiicnbahu - ExpedttionSgehilfe,
welcher mit guten Zeugnissen versehen
ist, gegen gutes Honorar gesucht . Ein¬
tritt kaa » sogleich geschehen .

Gehilfenstellegesuch .
Karlsruhe . Ein im Post - und Tele -

graphendienft erfahrener Gehilfe sucht
eine Stelle . Eintritt nach Belieben . Zeug¬
nisse können vorgelegt werden.

Offerten nimmt entgegen daS Kontor
d . Bl . unter Nr . 54 -*8.43

Offene Stelle ,
Schrift bei 560 fl Gehalt kann sogleich
oder in 3 Monaden eintceten bei Notar
Issel in Mannheim .

Mannheim .

5570. 1 Ein junger Mann , 30 Jahres Verpflegung und Förderung in den Sku
alt , verheiratyet uud milirärfrei , der theo« dien zugefichert. Nähere« durch da« Kon.
rettiche und vrakl>sck>e, so wie einige kauf - tor d. Bl . unter Nr . 2018.—44
männische Kenntnisse rcfiyt , der mecta- _
nitchen Werkstätre vorstehen kann , Be-
husS der Papierfabrikation Chemie ftu-
dirte . seit 14 Jahren in Einer Papier¬
fabrik im Ausland und in den leyt n '

ci, , tüchtiger , findet bei
6 Jahren als Subdirektor daselbst fun - dauernde Kondition bet 5567 .3. 2airte , sucht , mir den besten Zeugniffens W . « rau » Heck in Karlsruhe
versehen , eine Stelle als Direktor einer !- -
kleineren oder x ubdirektor einer SesßerenM ^ ^ : „ c» ^ ^ - ^ ^ t, : kd . 5496.3 .3
Papierfabrik Der Antritt kann sofort ge - oVllUllllsTlzVlljl7l,tlIk , ein tü ($ ti
schellen. Hierauf rcfl , kürende H - rren wer- ger, findet gegen Wochenlohnoder Akkord

Uhrmachcrgchilfe ,

Börsen und Märkte.
Frankfurt a. M ., 15 . Ar g. (Eff .-

Kredit . 2V . 236' /?, 236 bez. Staatsb . s
817 ' /, , 817 bz u . G . Amerik. 91" ie . .
bez. Lomb . i77 , 179, 1/8 ' , bez. Silk sieselben
51°/^ 7l, bez. Galiz . 213 bez. Span . * r rjAf
V, de» . Llisab. 189 G . Fest .

Freiburg . 13 . « ug. Warzen 6.52, H« !“)eu ße
waizen 5. 13 , Roggen 4 .49, Molzer 1 lüiort ttc
Gerste 4.40, Haber 5 .24.

Offenburg , 13 Aug. Waizen 7 .27, {
waizen 5 .21 , Korn 4 .30 , Haber
Gerste 5. 12.
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